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Mrtfchaslssreiheil .
Von Gustav Schneider . Sachsen . M . d . N.

Warnend wurde den Arbeitern von ihren Partei¬
genossen Zugerufen , sie möchten die Revolution nicht
Au einer Lohnbewegung machen . Konnten sie dies«
Warnungen beachten ? War der Zwang . zunächst
!>>e materiellen Grundlagen des Daseins zu sichern,
n >ck: stärker , als alle ideellen Gründe und Erwag 'tn -
Nn ? Der unbefangne Beurteiler wird zugeben
süssen , dak die Lohnforderungen der Angestellten
und Arbeiter eine unabwendbare Folae der Zwangs¬
wirtschaft sind . Während des Krieges bat die
Zwangswirtschaft das zeitaemäke Striaen der Löhne
»ekiindert. besonders bei den Angestellten , die bis
weit in die Revolutionstaae hinein nur um wenige
Prozent erhöhte Friedensgehälter belogen und auch
beiue noch schlechter entlobnt werden als die Arbeiter .
Damit aber ist schon auSgesvroche » , dak der Fort¬
bestand der Zwangswirtschaft auch jetzt noch hem¬
mend auf eine gesunde Gebaltsentwicklung ein¬
wirkt. Zwang verhindert eben die freie Entfaltung ,
^ r wirtschaftlichen Kräfte und treibt dadurch —. trotz
° l!er Qöchstvreife — die Preise zu unaemessener L>obe.

ist gar nicht abzusehen , wann diese fortgesetzten
Preissteigerungen ein Ende nehmen werden . So -
^ ng? sjx aber fortbestehen , ist leider nicht daran zu
denken, dak die Lohnbewegungen ein Ende nehmen .

Wenn die Gärung unter Angestellten und Arbei¬
tern aufhören soll, muk dafür gekörnt werden , dak
die Kaufkraft des Lohnes gehoben wird . Das kann
^ur durch eine Steigerung der Produktion erfolgen ,
diese wiederum kann nur erfolgen , wenn keinerlei
Awangsvorfchrikteil die freie Kräfteentfalluna Hein¬
sen . Zwang ist unproduktiv : holt aus dein- Menschen
^Ur das Mindestmass an Leistung heraus . Das haben
^ e Kricgserfahrungen tausendfältig gezeigt und die
uoch dem Kriege so sehr beklagte Serabinmderung
der Arbeitsleistung ist zu einem cuoken Teil eine un -
wittelbare Folge der Krieaszwanaswirischaft . Mit
Zwangsmitteln ist daher eine Steigerung der Ar -
bei ŝleistung nicht zu erreichen , ebensowenig durch
eine Verlängerung der Arbeitszeit . Selsen allein
lann nur ein Mittel , das d >« Angestellten und Ar -
heiter veranlaßt . innerhalb der nun einmal festge¬
setzten achtstündigen AibeiiSzeit wieder mit der alten
Liebe und dem alten Fleike zu arbeiten . Solange
?>e . Arbeitnehmer erkennen , dak sie auch bei ange -
Urcngtestem Fleike nicht einmal soviel verdienen .
M ibre bescheidenen Lebensbedürfnisse kaufen zu
"innen , werden alle Rufe : . Nur Arbeit kann uns
^ tten "

. keinen Erfola haben . Denn der einzelne Ar »
deunehmer will mit seiner Arbeit zunächst iich selbst
dvr dem Versinken retten . Solange er das nicht' i>» n . alaubt er nicht daran dak er andere zu retten
deniiag Er folgert richtig : wenn ich versinke , kann
°uch das andere nickt bestehen bleiben . ?tuS dieser
vollkommenen Soffnungslosigkeit ist freudiger Ar -
beiiswille nickt zu erwarien .

Aus dieser Hoffnungslosigkeit muk also das Volk
zunächst berauSaeführt werden . Es muk den Weg
ins Freie wieder offen sehen , mun die Ueberzeugung
gewinnen , dak wir trotz allem eine Zukunft haben .
Solange unser Wirtschaftsleben an der Kette des
Awanaes gehalten wird , bleibt aber alle Hoffnung
vergeblich. Durchlöchert ist ia die Zwangswinschaft
^u,n Gotterbarmen , aber durch die Löcher fchluvten
eben nur die unsauberen Elemente , der ehrbare Un¬
ternehmer bleibt gebunden . Aber gerade seine Kennt¬
nisse und seine Arbeit werden beute dringender ge¬
braucht denn je . Auch die Arbeitncbmer kommen
allmählich von dem blöden Haß gegen das Unter¬
nehmertum zu vernünftigerer Wertung zurück. Sie
langen allmählich an . zu erkennen , dak die Knebe -
!u » a des Unternehmens ihre eigene Knebelung ist.

haben die Angestellten der Mannheimer Gro ^
wühlen — darunter überzeugte Sozialisten — sich
^ >r eine Bcrdovveluna des Mnkillohnes eingesetzt ,
weil sie erkennen mukten . dak die unter den heuti¬
gen Verhältnissen unnatürliche VreiZfestsetzuna es
^en Unternehmern unmöglich macht , ihnen zum Le¬
bensunterhalt zureichende Gehälter zu zahlen . . Die
Angestellten der Hannoverschen Keksfabriken müssen
"ch mit einem Gehalt begnügen , das durchschnittlich
Um 30s, Mark monatlich niedriger ist als das Gehalt
^er anderen , mit aleichartiaen Arbeiten beschäftigten
Angestellien . Aus so gewaltsam unnatürlichen Ver¬
hältnissen kann weder Berubiauna . noch Kufrieden -
??e>t . noch Arbeitsfreude entstehen . Di « Zwangs¬
wirtschaft erdrück - mit unerbittlicher Logik alle^ "' tschast erdrück ? mit unerbittlicher
hoffnungsvollen Keime zur Besserung .

Der Staat kann nur verwalten : vroduzieren kann
n !cht. Diese Erfahrungstatsache muk nun end -

t ' cki beachtet werden . Dagegen wäre srblieklich nich s
Anzuwenden , wenn in diesen ungewöhnlichen Zeiten
? er Staat feine Sorge auch der Produktion zuwen¬
det . Ex kann aber nur Anreger , Förderer , niemals
Abführender sein . Wenn aewiss? Waren , vor allem
Lebensmittel , für den Bedarf des Volkes sichergestellt
Werden müssen , dann maa er sie zu den Preisen
?°ufen die der Marktlage entsprechen . Zu den von
!mn festgesetzten Preisen bekommt er iedock wie die
"I>iner beängstigender werdende Erfahrung zeigt .
ZM soviel , um den Bedarf des Volkes zu befriedigen .
Aohezu 70 ^ seines Bedarfs muk der Einzelne zu
Weisen kaufen , die um ein Vielfaches böber find als

r sog . amtliche Höchstpreis . Zweidrittel des Kon¬
ows vollzieht sich also ohne iede Kontrolle , sozusagen

Sclileichwegen . Lohnt sich wegen des lebten
Ittels überhaupt noch der teuere , umständliche und
Udilktionsschädliebe Avvarat der ZwanaSwirtschaft ?
^ Zurde die freie Wirtschaft nicht alle versteckten Vor -
x?,e bervorlocken und — vielleicht nach anfänglicher
Weigerung der Preise — durch vermehrteL Angebot' Ne Preissenkung herbeiführen ? Dak die Zwangs -
>?/rtsilias ! diese Preissenkung nicht herbeiführt und" wt herbeiführen kann , ist erwiesen . Gleicherweise
N <h . dak sie die Mut : er des schmählichsten Sckneber -
u.mz jst ^ Arbeitnehmer mittelbar und un -

» Utelbar um ihren Lohn betrügt . Es genüat ia
^ ute schgn , die Waren einige Wochen zu verstecken,
ei ? Aesengewinne erzielen . Das ist eben auch
. "e «'oige der Zwangswirtschaft , dak sie die Waren
ei» offenen Markte vertreibt , dadurch den Anschein
; " es weit grökeren Mangels erweckt und die Preise

die Höhe treibt . Angebot und Nachfrage regeln
Preis . Wegen dieses uralte volkswirtschaftliche

Gesetz kann auch der Staat nicht mit Erfolg ankämp¬
fen , selbst wenn er die Gesetzgebungsinaschine ebenso
schnell laufen läkt wie dieNotenvrefse . Auch für die
Gcsctzgcbunasmoschine gilt das Wort Dr . Wernburgs :
„ Je mehr sie arbeitet , desto weniger leistet sie .

"
Man macht zugunsten der Zwangswirtschaft gel¬

tend . dak sie für die Konsumenten notwendig sei.
Die 20 Millionen Angestellten und Arbeiter aber sind
die Konsumenten und werden durch ihre Arbeit
überbauvt erst kaufkräftig , ohne Arbeit und Lohn
sind sie gar nicht ip der Lage zu kaufen . Ihr Pro¬

duzenteninteresse ist also stärker und muk zuerst be¬
friedigt werden . Bindet man aber den Unterneh¬
mer durch Zwangsvorschriften , so bindet man auch
die Arbeiter und Angestellten und schädigt ihr Pro¬
duzenteninteresse . Deshalb sind Arbeiter und An¬
gestellte genau so wie Unternehmer darauf angewie¬
sen . durch Wirtschaftsfreiheit die Auswertung ihrer
vollen Produktionskraft wiederzuerlangen . Mag
der Uebergang zunächst auch einige Bitternisse brin¬
gen . das Endergebnis wird sein , dak alle Teile wirt¬
schaftlich stärker werden .

SenjiMonswAl .
S . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

acdrabtet :
An dem gestrigen letzten Tage der Zeugen¬

vernehmung im Hetnerich - iL -,zberger - Prvzetz
drohie der Vor >itzenoe zum vieueichl zwanzig¬
sten Male seit tveginu der Beryauotungeu mit
sviornger Räumung des Saateö und Sl ^afmaß -
nahmeu gegen demonitrierende Hühner ; man
sei ovch nicht im Thealer . Mau ist in Mvabit
gewiij nicht im Theater . un >) was man dort
hvren muk , ist doch gar leider von wirklich
guiem Theater recht weu enriernt . beider muv
aber mit jedem Tage mehr festgestellt werden ,
dav sowohl die Hauptpersonen in dem politischen
Prozev .wie die zaMeichen bekannten und un¬
bekannten Hilismannschajteil und vor allem
das deutsche Publikum durchaus die dortigen
Vorgänge aktiv oder zuschauend als auflegen¬
des Sensationsdrama empfinden . Das ist für
die politische Erziehung des Volkes natürlich
von grobem Nachteil . Vielleicht wird aber man¬
cher , der jetzt in PharisäerhaUung dajteht , schon
sehr bald bedauern , den Vorhang vor politischen
Hintergründen gelüsret zu haben , die für un -
berusene Augen niemals einwandfrei sind .

Das ; Herr Erzberger nach dem bisherigen Er¬
gebnis des Prozesses wegen seiner Vcrquickung
von Politik und Geschäft als Minister uner¬
wünscht ist, daran kann wohl nichts mehr ge¬
ändert werden . Der gestrige Sitzungstag hat
aber auf der anderen Seite doch auch erkennen
lassen , dab Herr Hetterich zuviel beweisen
wollte und vor allem bestrebt war , in seinem
Kampf gegen Erzberger auch eine ganze poli¬
tische Richtung zugunsten der eigenen politischen
Nolle unbedingt zu vernichten .

Auch heute wollen wir dem Endergebnis der
Verhandlungen nicht vorgreifen , sondern nur
die Aufmerksamkeit auf die Aussagen der ver¬
schiedenen Zeugen über die zur Debatte stehende
Jriedensresnlulion des Reichstages vom Juli
1S17 lenken . Es war unbedingt falsch , den Fall
Erzberger mit der welthistorischen uud für ab¬
sehbare Zeit wvhl unlösbaren Frage der Klic -
densresolution und der weiteren deutschen
Kriegspolitik zu verquicken . Gestern ging
wenigstens das wieder deutlich hervor , daß Erz¬
berger trotz der Friedensresolution doch ehrlich
glaubte , dem ersehnten rechtzeitigen Frieden die
Bahn zu bereiten , und daß er außerdem über
internationale Dinge damals sehr viel besser
als fast alle anderen blockierten Deutschen un¬
terrichtet war . Wie weit er damit auch Sonder -
interessen . z . B . von HabSburg - Oesterreich , mehr
als er durfte , vertreten hat , steht freilich dahin .
Wir wollen , wie gesagt , keineswegs den Ver¬
teidiger der Person Erzbergers machen , nur
sollte man der politischen Prozeß - und Sensa¬
tionswut doch endlich Grenzen stecken und nicht
versuchen , auch noch das ganze furchtbare
KriegSdrama in den Moabiter Gerichtssaal
hineinzuzerren .

5

Bevorsiehender Rücktritt des Reichsverkchrs -
minislers.

lEigener Drahiberickt .)
H . Berlin , 1 . März . Ich erfahre , daß der

Reichsverkehrsminister Bell schon sehr bald
seinen Abschied nehmen wird . An seine
Stelle soll , wie verlautet , der preußische Eisen¬
bahnminister Oefer treten . Damit würden
die Demokraten 4 Sitze im Reichskabinett inne
haben .

Krise lm preußischen Slcaksmimsicrium.
lEigener Drahtbericht . !

b Berl in , I . März , lieber die Krise im preu -
ßii

'
chen Siaatsministerium wegen des

vermögensrechtlichen Abkommens mit dem Hohenzol -
lcrnhmise erfahren wir , daß heute eine Sitzung der
mehrheitssozialdemokratischen Fraktion stattgefunden
hat . an der auch der Finanzminist ^c Südekum
teilgenommen hat . Es scheint zu eintzm Kompro¬
miß gekommen zn sein , indem dem sozialdemo¬
kratischen Standpunkt , der das Abkommen für zu
günstig für das ehemalige Königshans hält , zum Teil
Rechnung getragen wird , im großen und ganzen
aber der Entwurf doch beibehalten wird . Von einer
Erschütterung der MehrheitSkoalition in Preußen
kann im Augenblick keine Rede sein .

von der Ziindholzinduskrie.
lEigener Trabtbericht .5

b . Berlin . ! . März . Wie wir hören , hat das
ReickiSwirtschaftsministerium mit Interessenten der
Z ü n d b o l z i n d u st ri e ein Abkommen ge¬
troffen . wonach die Söchftpreisverordnung von 3,50
Mark für das Paket morgen veröffentlicht werden
soll.

Der Eisenwhnerslreik w Frankreich .
Schärfste Gegenmaßnahmen der Behörden .

«Eigener Drabtberlcht >
b . Varls . 1 . März . Der Eisenbahner st reik

in Frankreich hat nach den letzten Meldungen etwas
abgeflaut . Die Behörden haben die fchärfsten
Gegenmaßnahmen getroffen .und die Schüler
der Technischen Sochschulen und vieler anderer bür¬
gerlicher Vereinigungen haben als technische Not -
Hilfe den notdürftigsten Betrieb des Verkehrs er¬
möglicht . Der Vorortsverkehr in Paris
ruht jedoch fast vollständig .

Verhaftung von Führern der Eisenbahnen .
lEigener Drahtber,cbt >

Paris , 1. März ., (Wolff . ) Infolge der V e r -
Haftung mehrerer Führer der Eisen¬
bahner hielten es die Delegierten der Eisen -
Sahner von Paris für gut , sich mit dem Na¬
tionalen Eisen bah nerverband in
Verbindung zu fetzen . Die Angestellten der
Metropolitanlinie protestierten in eine ?
heute morgen angenommenen Tagesordnung
gegen die Verhaftung von Führern der Eisen¬
bahner . Die Eisenbahner der Ost bahn nah¬
men eine im gleichen Sinne gehaltene Entschlie¬
ßung an . Millerand erklärte heute morgen
Journalisten , daß die Lage durchaus befriedi¬
gend sei , uud daß der Verkehr ziemlich normal
verlaufe . Teilweise sei sogar eine Wiederauf¬
nahme der Arbeit festzustellen . Die Versorgung
mit Lebensmitteln sei sichergestellt .

Paris . 1 . März Wolff .) Leute morgen wurde
Louis Lereal verhaftet . Er machte iich durch
einen am 15 . Februar veröffentlichten Artikel des
anarchistischen Vressevergehens schuldig.
Die seiner Verhaftung folgende SauSfuchuna för -
delte ein belastendes Material zutaae . revolutionäre
Fluaschrif . en usw . Ebenso wurde eine Saussnchiina
in der „ Libertaire "

. der Zeitung , die diesen Artikel
veröffentlichte , vorgenommen und deren Direk¬
tor verhaftet .

Welkere Streiks .
lEigener Drahtdericht ^

Lyon , 1 . März . (Wölfs . ) Zahlreiche Studen¬
ten und Schüler der Technischen Hochschule und
des Gymnasiums , sowie viele Amomobilbesitzer
haben sich der Stadtbchörde zur Verfügung ge¬
stellt , um die Versorgung mi ' t Lebens¬
mitteln zu ermöglichen und die Arbeiten im
Elektrizitätswerk zu verrichten , dessen
Personal sich ebenfalls im Streik be¬
findet .

Bevorstehender Stahlarbeiierstreik in England .
lEigener Dr >idtbericht . >

London . 1. März . lWolsf . ) Die Stahlar -
beiter von Süd Wales heabsichtigen , am
samstag in den Ausstand zu treten , um eine
40^ ige Lohnerhöhung zu erreichen . Durch den
Streik werden IL (XX) Arbeiter berührt .

Trosilsse Zustände in Rußland .
lEigener Drahtbericht . »

Amsterdam , 1 . März . Die „Dailh News " bringt
eine außerordentlich pessimistische Schilderung des
Sonderberichterstatters der „Newyork World " über
die Zustände in Sowjetrußland . Das Ei¬
senbahnwesen sei erschüttert ; eine groß
an -gelezte Offensive gegen Polen oder einen
anderen Nachbarstaat sei daher ausgeschlossen .
In Moskau , Petersburg und anderen Jn -
dustriemittelpunkten verhungerten rund 8
Millionen Menschen , von denen nur eine
dünne Schicht zu den Bolschewisten gehört , langsam
aber sicher.

Der ungarische Reichsverweser .
«Eigener Drahtbericht . )

b . Budapest , 1 . März . Die Nationalversamm¬
lung hat heute Admiral Nikolaus vonHorty
zum R e i ch s v e r w e f e r gewählt , woraus die¬
ser den Eid aus die Erfassung ablegte . Die
Nationalversammlung beschloß ferner , der Wahl
Gesetzeskraft zu geben und ein Ehrenhonorar
von 3 Millionen Kronen für den Verweser aus¬
zusetzen .

Türkei.
«Eigener Dr ^ btbericht .)

Athen . 1 . März . Aus K o n st a n t i n o v e l wird
gemeldet : Die Kammer nahm eine Motion an . m
der die Versetzung des Kabinetts Damad -verio
Pascha , das aeacn die Unionisten unter der An¬
klage von Verbrechen während des Krieges vorgehen
wollte , in den Anklaaezuitand " ttwnat w ' rd . > s
wurde in dieser Sache eine Uiitcrsuchunciskommmlon
bestellt . Dieser Beschluk rief in der Umgebung de »-
früheren Grokwesiers große Erregung hervor .

Lie heuüge V « MMr « sseres Mtles umsetzt ö Seilen .

Was geh ! in Frankreich vor ?

Von der Schweizer Grenze wird uns ge¬
schrieben :

In geheimnisvollen Andeutungen meldeten die
Pariser Funkenstvtionen , daß der Streik der fran¬
zösischen Eisenbahner seine Ursache eigentlich nicht in
wirtschaftlichen , sondern in „moralischen " Differen¬
zen habe , daß die Errichtung der Diktatur des Pro¬
letariats bea-bfichtizt werde und daß Millerand viel¬
leicht mit Rücksicht auf dieses Sturmbaromed -.r so
plötzlich von London nach Paris abgereist sei . Die
bürgerlichen Blätter in Paris , voran der „Temps " .
sind diesmal nicht auf dem Holzwege , wenn sie von
einer „Bedrohung der Nation " reden .

Es darf wohil heut « daran erinnert werden , daß
schon im Januar ! 3l9 auf der Eisenbahnlinie Paris —
Lyon—Mittelmeer , auf der jetzt das große Numoren
losging , ein Mertelstunde - Demonstrationsitreik er¬
folgte , ein schwacher Anfang , aber er sollte die Re¬
gierung warnen . Es folgte Anfanz April das Mani¬
fest des Seineverbandes . Es war von sämtlichen
Führern der Sozialdemokratie einschließlich der reck¬
ten Gruppe der 41 unterzeichnet u . forderte nachdrück¬
lich die Diktatur des Proletariats . Die Wirkung :
Elömenceau brachte einen Gesetzentwurf über dte
Einführung des Achtstundentage ? ein , und die Kam¬
mer nahm diese deutsche NevalutionSerrun .ienschaft
mit Ausnahme von einigen Betrieben innerhalb ack»
Tagen an . Am ersten Nprilionntag vorigen Jahres
kanden auch die Jaurös - KunÄgebungen statt , an
denen über MO lXXZ Manifestanten teilnahmen . Die
Mgiseiern verliefen blutig . Ein Streik jagte dann
den andern , ganz wie in Deutschland . Der gallische
. .Sieger " hat vor dem gefällten Bruder Teut in die¬
sem Punkte nichts voraus . Zwar kam der Schlag der
nationalistischen Kammerwahlen im November . Der
französische Sozialismus erlitt eine schwere Nieder¬
lage und schied für mindestens vier Jahre aus dem
parlamentarischen Leben aus . Aber gerade dadurch
wurde er staatsgefährlich . Der Brand glimmt unter
der Asche . Viel mehr als bei den Abeiterbewegiun -gen
tragen die französischen Ausstände einen ausgespro¬
chen revolutionären Charakter . Die wirtschaftlichen
Forderungen kommen erst in zweiter Linie . Die
französischen Arbeiter erheben sich, nicht nur um ihre
Lage zu verbessern , sondern auch um ihre Gewalt
zu zeigen und ihren Forderungen Gehör zu ver¬
schaffen. Sie protestieren gegen den Gewalt ' rieden ,
der das Land mit ewigem Kriegszustand bedroht , und
gegen die Verlänaerung des Krieges , die eine Folge
dieses schlechten Friedens ist . Sie wollen betonen ,
daß sie in den entscheidenden Fragen , welche das
Schicksal der Nationen betreffen , auch mitzubestim¬
men haben .

Wie ist nun das Verhalten der französischen Re¬
gierung der Bewegung gegenüber ? Nack englisckem
Muster wird auch hier der Versuch gemacht , einen
Ausgleich zwischen den Forderungen der Arbeiter
und den Interessen der Arbeitgeber zu finden . Da¬
für aber fehlen in dem französischen Wirtschafts¬
leben gewisse Voraussetzungen . Außerdem findet
das englische Muster wenig Zustimmung bei den
konservativen Franzosen . Darum und vielleicht auch
weil die französischen RecnerungSmänner im Gegen¬
satz zu ihren englischen Kollegen wenig Verstand kür
trc ' ktischc Löningen in der sozialen Frige zeigen ,
wird der Versuch gemacht , die Bewegung mit ,,politi¬
schen " Waffen zu bekämpfen . Nach altem Muster
werden alle Mittel der Lüge und der Verleumdung
zur Anwendung gebracht . Die Belegung wird als
„bolschewistische" , als von Deutschland aus in¬
szenierte hingestellt . Eine Legende , die von . .oben "
verbreitet und von der . .gelben Presse " mit großem
Lärm ausgenommen wurde , weiß von M Millionen
deutschen Gsldes zu erzählen , das bei der französi¬
schen Arbeiterbewegung eine Rolle spielen soll In
würdigem Ton versuchen die .ernsten " Regierungs¬
blätter den Arbeitern ins Gewissen zu reden , daß
sie . indem sie die Arbeit niederleaen . den Intere ^ en
des . .Feindes " dienen . Die Streiks seien die ..ein¬
zige Hoffnung Dentschilands "

. Deutschland rechne ia
auf die Weltanarckie , und die Arbeiterunruben er¬
mutigen infolgedessen seine ablehnende .Haltung in
der Friedensfrage . Die Arbeiter sollen bedenken ,
daß es sich jetzt um die entscheidende Stunde kür die
Nation hande .se . Sie sollen bedenken , daß der . Feind "
für den sie Partei nehmen , der alte geblieben ist .
dak sie auf die Unterstützung der deu^ ch- n Geno ^ n "
nicht hoffen können . Diese , mit Ausnahme einer
geringen niedergehaltenen Minderheit , seien nur die
^Lakaien " deS preußi '

chen Militarismus usw .
Wie sich die soziale Krisis . die geaenwärtig in

Frankreich tobt , weiter entwickeln wird , lakt nch
schwer erraten . Eines aber ist sicher : Sie wird nicht
ohne Rückwirkung auf die Entwicklung der allge¬
meinen Lage sein .

Aus dem Sozialistischen Kongrek in Strakbura trat
Sorriot sehr lebhaft für den Anfchluk der franzö¬
sischen Sozialistischen Partei an die dritte Inter¬
nationale ein und forderte die Schaffung von Ar¬
beiterräten . die die Diktatur des Proleta¬
riats ausüben sollen . Renaudel trat Lorriot
scharf entgegen : er erinnerte daran , dak Lorriot an -
läklich der Kriegserklärung selbst für die Landes¬
verteidigung gestimmt hat . wies auf die Ursache des
Krieges und auf die Saltuna der deutschen und
der französischen Sozialisten hin und zitierte folgende
Worte Lenins : „Die erste Pflicht de ? bolschewisti¬
schen Sozialismus besteht darin , die Niederlage des
eigenen Vaterlandes herbeizuführen .

" Renaudel
fragte : Welcher französische Sozialist würde es
wagen , hier öffentlich zu sagen , man müsse dazu
beitragen , die Niederlage Frankreichs herbeizuführen ?
Der Bolschewismus hat nichts anderes hervorgerufen ,
als die Anarchie . Die Ausführungen Renaudels
wurden von lebhaften Zwischenrufen unterbrochen .
Im weiteren Verlause des Kongresses hedauerte ein
Redner , dak PoinearS nickt unter Anklage gestellt
worden sei . weil er an dem Kriege ebenso schuld"»
fei wie Wilhelm II .

I
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deutsche Nationalversammlung .
tKigener Drabtber >cht .!

I». Berlin . 1. MSr, .
Präsident A«hre«tach erSfwete 1.SV Ar die Sit »

^ " '
l̂ . Cohn <U.S . ) bemerkte vor Eintritt i« die

Tagesordnung zur SleschäftSordnumg , seine Parte ,
werde im Lauf « der Sitzung einen Antrag einbrin¬
gen . die Verochnung de» Reichspräsidenten auszu¬
heben , die die 'strafbestimmirngcn verschärft , msem
sie die Todesstrafe bei Bvandstiftnngen usw . ein«

Ei? folgt die erste Beratung deS Ge.setzentwurse »
-iir Ergänzung de » Gesetzes zur
Perfolgun « von KriekSvrrbrrchea »nd KriegSvtr -

gehen .
Die Vorlage wird ohne Aussprach- an den Ver--

fassungsausschuß verwiesen .
Hierauf wird die zweite Beratung des

ReiKSeinkommenftenergesetzeS

tpersönlich « Steuerpflicht ) be -
gründet Ab«. Dr . Becker- Hessen <T . Vpt .) einen An -
irag der die Doppelbesteuerung der Ein¬
kommen aus ausländischem Grundbe¬
sitz verhindern will , sobald glaubhaft nachgewiesen
:mrd , Salz der Steuerpflichtige sich nicht seiner in -
ländischen Tteuerpflicht durch '»isländischen Besitz hat
entziehen wollen .

AbZ . Blunck >Dem . >: Der Antrag würde interna¬
tionale Abmachungen erschweren .

Von einem Resierungsvertreter wird erklärt , daß
bei der Doppelbesteuerung weitestgehend Entgegen ,
kommen geÄt werden soll.

Der Antrag Dr . Becker wird abgelehnt und
Z 2 angenommen , ebenso die weiteren Para¬
graphen .

Zn 8 ! 2 begründet
Abg. Wettlich sD . Ntl . ) einen Antrag daß Ge¬

winne aus Veräußerung von Grund -
>tücken nicht steuerbar sein sollen , wenn diese
Grundstücke innerhalb der letzten 5 Jahre erworben
ivurden «Vorlage 10 Jahre ) .

Abg. Seger lll . S . ) wendet sich gegen die im Z 12
-» thallen « Bevorzugung der Reichswehr
durch Steuerfreiheit Hier Naturalbezüge .

UnterstaatSsekretär Mt » le bittet , die Regie¬
rungsvorlage an »unehv « «» di« U« träge aber ab »»
lehnen . „

Bei der Abstimmrun» über den Antrag Weib¬
lich , Heidt daS Resultat zweifelhaft , weil während
der Stimmenzöhlun « noch Abgeordnete den Saal
betreten . . .

Präsident Fehreabach : ES ist ein Elend , daß di«
Herren bei der Abstimmung nicht im Saale sind,
sondern im Restaurant .

Der Hammelnprung ergibt die Beschlußunfä¬
hig k e i t de? Saufe ? . Für den Antrag Wettlich hahen
87 , daa«.zen l(X> Abgeordnete gestimmt .

ilm 2X Uhr wird die nächste Sitzung auf M Uhr
anbevanmt .

Präsibeill Frdrenbiick eröffnet die Sitzung um
Uhr W Minuten . Er bemerkt : Vielleicht gelinge es

den Herren Fraktionsfübrern , das Pflichtgefühl der
Abgeordneten soweit zu stärken , daß im Lause der
Woche noch einmal ein beschlußfähiges HauS zu¬
sammenkomme .

Die Beratung wird fortgesetzt. ? 12 wird in der
AuSsckußsassuna anaenommen . abaeseben von dem
Antrag Wetzlich . der zurückgestellt wird , Zu IS
beantraat Aba. Wetzlicb lD . R .) . dak vom Ge¬
samtbetrag - der Einkünfte auch in Abzug »u bringen
seien angemessene Zurückstellungen kür Erneuerun -

Ab« . Gothein lDem .) beantragt ., daß auch in Ab¬
zug gebracht werden dürfen Beiträge zu politischen,
wohltätigen und kulturfördernden Vereinigungen ,
soweit sie 10?k de» Einkommens nicht ubersteigen .

UnterstaatSsekretär MSSle spricht gegen beide
Anträge . Der Antrag Gothein wird bis zur dritten
Lesung zurückgezogen . . . . . , ^

,'lbg . Dr . Becker lD , Ntl . ) beantrvyt , üuß Bertrcrge
zu ön . ntlich -rechtlichen Berufsvertretungen usw. ab-
ziehbar sind. ^ .

Abg - Dr . Keil >S . D .) begründet ebenfalls mehrere
Abäii -scrungSguträge .

Nach weiterer Debatte werden die Anträge Keil
und der Antrag Becker , betr . die öffentlich -recht -
l -chen BerusSvertretungen . angenommen . Die
übrigen Anträge werden abgelehnt .

8 lö wird der Antrag Dr . Becker angenom¬
men . wonact» das Einkonimen des Haushattlingsvor -
sta » des und seiner minderjährigen Kinder zusammen
gerechnet werden soll. Die 88 IL und 20 werden ge-
inein 'am beraten .

Abu . Keil lSoz . I begründet eine » Antrag Dr .
Blunck lDent . j und Genossen , auf den sich die Mehr -

heitsvarteien und die Rechte geeinigt haben, wonach
der zum steuerfreien Einkommen hinzuzurechnende
Betraa sich bei einem Steuerpflichtigen , dessen steuer¬
bares Einkomm -n nicht 10 lD» Mk . ibersrcigi, um
200 Mk . für die zweite und iede weitere zum Haus¬
halt zahlend« Person erböb:. io^ it sie lestere da»
Ii» Lebentiadr noch » icht vollendet bat

Unterstaatssekretär MSSle : Der Antrag Blunck
sei mit einem nassen und einem heiteren Auge zu
begrüßen , aber schließlich könne man doch darüber
reden .

8 1ö wird mit dem Amrag Blunck angenommen .
8 20 in der AuSschußfassuna . Anaenommen wird
ferner der Amrag Blunck . einen 8 öS » einzufügen ,
wonach im Anschluß an den Antrag Blunck zu 8 1V
der 8 14 des Umsatzsteuergesetzes aufgehoben wird .

Morgen 1 Ubr Fortsetzung. Vorher Anfragen ,
nachher weitere Stcuer »esetze.

Schluß 6 Ubr

Sadische Politik .
Die Not der Kleinrentner.

Wir werden um Aufnahme folgender Zuschrift
ersucht :

Während in anderen Ländern , z . B . in Frank¬
reich. die Kleinrentner , die den Hauptteil ihres Le¬
bens mit fleißiger Arbeit und größter Sparsamkeit
ausgefüllt haben , von ihren Regierungen wohl -
wollendst behandelt und beschützt werden , wird der
Rentnerst <ind im neuen Deutschland infolge der
wirtschaftlichen Revolution nach und nach vollständig
zugrunde gerichtet . Die täglich sich steigernde Le¬
benshaltung können die Klein - und Mittelrentncr
nicht mehr mit ihre »! festen Einkommen bestreiten :
sie sind gezwungen . wollen sie dem Öunaertode nicht
preisgegeben sei» , ihr Erspartes , ihr Kapital , anzu¬
greifen . Aber wie schnell werden auch dies« paar
Notgroschen aufgezehrt sein , dafür sorgt ja in aus¬
giebigstem Maße die neue Steuergesetzgebung . Denn
si« belastet am schwersten die kleinen und mittleren
Rentner und Rentnerinnen , die durch mühselige
lange Lebensarbeit soviel erworben zu baben glaub¬
ten . um einen bescheidenen , aber ruhigen Lebens¬
abend ' rhoffen zu können . Ein Einkommen von
ZYVlZ—5000 ^ zwingt beute schon zum Hungern ,
aber wie viele Rentner und Rentnerinnen müssen
sich beute noch mit einem Einkommen von 800 bis
2000 ^ bescheiden ! Und dies in einer Zeit , in der
7000 als Existenzminimum für einen Arbeiter
gelten und junge Arbeitslose aus Reichsmitteln nam¬
hafte Unterstützungen erhalten . Ob der Kleinrentner
hungert und darbt , danach bat bis jetzt der Staat
nicht gefragt . Jetzt will man ihnen auch noch ihr
letztes , ihr Erspartes ned nen . Die Kleinrentner
sind keine Drohnen der menschlickeu Gesellschaft , son¬
dern Pensionäre der Arbeit , die ebenso der staatlichen
Fürsorge bedürft «? sind wie die alten Beamten und
Arbeiter . Es ist traurige Wahrheit , daß sehr viele
Kleinrentner und - Rentnerinnen selbst in schwerste»
Krankheitsfällen nicht mehr in der Lage sind. Arzt
und Apotheke in Anspruch nehmen zu können , weil
sie deren Dienste nicht mehr bezahlen können . Ihre
jetzigen knappen Einkünfte reichen kaum mehr zum
Ankauf der wenigen rationierten Lebensmittel aus .
An die Anschafft »»« von Kleidern . Wäsche usw . ist
nicht zu denken . Unter den an Unterernährung vor¬
zeitig Verstorbenen stellen die Alters - und Arbeits¬
invaliden ein« n sehr hohen Prozentsatz dar . An
die Kleinrentner - und Kleinrentnerinnen geht die
Aufforderung , die Bescheidenheit abzustreifen und in
die überall gegründeten Ortsgruppen der Klein »
und Mittelrentner einzutreten . Unabwendbar «
Pflicht des Staate » und der Gemeinden wird e» aber
sein müssen, die Kleinrentner vor dem drohenden
Ruin zu beschützen, denn sie haben als deutsche
Staatsbürger dieselbe Berechtigung zum Leben , wie
jeder andere der Volksgenossen .

Zur Sprengung der kommunistischen Reichs -
konsercnz

in Durlach bringt das Organ der Mannheimer Un¬
abhängigen einen Bericht , nach dem Klara Zetkin ,
als die Verhaftungen vorgenommen werden sollten ,
auf einen Tisch sprang und eine Ansprache hielt ,
worauf die Teilnehmer den Eboral : »Und wenn die
Welt voll Teufel war " anstimmten . Die Soldaten
drangen durch die Fenster ein . wäbrend draußen die
Bevölkerung in großer Zahl stand . Während die
Internationale aesunacn und Rufe . ES lebe die Re¬
volution "

. „Nieder mit Noi-ke " und . Nieder mit
Remmele " laut wnrden . aingen die Verhaftungen
vor uck .

Der neue Bürgermeister von weinheim .
Gewerkschaftssekretär Stock aus Heidelberg , der

vom Bürgerausschus ? mit nur einer Stimme Mehr¬
heit zum Bürgermeister von Weinheim gewählt wor¬

den war . da sich die bürgerlichen Fraktionen der Ab¬
stimmung enthielten , hat die Wahl angenommen .
Er ist Mitglied der deutschen Nationalversammlung ,
wird aber infolge seiner Wahl zum Bürgermeister
bei den kommenden Reichstaa »wadlen kein Mandat
m«hr annehmen . Stock ist am 28 . August 1884 in
Darmstadt geboren und gelernter Ziaarrenarberter .
Aahrpreiserhöhung auf den staatlichen Srast-

wagenllnien in Baden.
Dem Beispiel anderer Staatsverwaltungen

,'Bavern . Reichsvost . Sachsen ) folgend , die schon seit
längerer Zeit höhere Fahrpreise als Baden erbeben ,
sieht sich auch die Badische Eisenbabnverwaltuna ge¬
zwungen . vom 1 . März 1920 an . dem Zeitvnnkte .
zu den, auch die Tarife kür den Personen - und Güter¬
verkehr aus allen deutschen Eisenbahnen abermals
beträchtlich erhöht werden müssen , den Fahrpreis auf
allen staatlichen Krastwaaenlinien in Baden um
IM Proz . . für das Tarifkilometer also von 15 auf
30 Psg . . zu erhöben .

Einstellung der Berichterstattung.
In de» letzten Wochen Haiben in verschiedenen

Stätten oeS Landes so Mannheim , Kostenz . Frei -
bürg usw . die Vertreter der Press « die Berichterswt -
tun « über die Bürqevausschußsitzungen eingestellt ,
weil dies« ungewöhnlich lange dauerten . Fm „Frei¬
burger Boten nimmt dessen Hauptschriftleiter , der
seit mehr als 30 Jahren als Journalist tätig ist. zu
dieser Frage in einem längeren Artikel Stellung , in
dem er u . a . mit Recht schreibt :

..Allgemein gilt sonst der Grundsatz : Gleiche
Pflichten , gleiche Rechte ! Aus die Berufstätigkeit
des Redakteurs findet der Satz keine Anwendung !
Unter wirkungsvoller Mithilfe der TaaeSpresse sind
in den letzten 30 Jahren die Rechte der einzelnen
Stände und Berufskllassen geregelt und festgelegt
worden . Die Arbeiter , Angestellte » . Beamten , die
Jugenidilichen, die weiblichen Arbeitskräfte kamen zu
ihrem Recht : die Zahl der Arbeitsstunden , die Sonn -
tagsruhe , die Nachtarbeit wurden gesetzlich geregelt .
Freie akademische Berufe iRechtSanwälte , Aerzte ,
Zahnärzte . Apotheker ) regelten die Sonntagsruhe
durch Selbsthilfe und sicherten sich die Nachtruhe durch
erhöhte Taxen .

Jeder Arbeiter , Angestellte , Beamte hat das gesetz¬
liche Recht , sich die Uebeistunden , die Nachtarbeit ,
den Sonntagsdienst durch erhöhte oder verdoppelte
Entlohnung vergüten zu lassen . Nur dem
Redakteur steht das Recht nicht zu .

Und doch hat er. trotz mehr als achtstündiger Da-
geSarbeit fast täqlich pflicktmäßi-g Ueberstund«n zu
leisten , seien es Dienst « für die Partei oder Bericht¬
erstattungen über Versammlunge ». Vorträge , Thea¬
ter , Konzerte . Vereine ufw .

Das alles hat bisher jedermann als selbstver¬
ständlich hingenommen : niemand hat darüber ge¬
dacht oder geredet . Die Redakteure selbst, die jeder¬
zeit bereitwillig für die Wahrung der Interessen
Anderer eintreten , haben noch niemals zur Wah¬
rung ihrer eigenen Standesinteressen an die
Oeffentlicheit appelliert , weil eS sich mit der standes¬
üblichen Bescheidenheit nicht verträgt . Ein Anlaß
aus den letzten Tagen zwingt jedoch dazu , einmal
aus der Reserve herauszutreten , um der Bildung
von falschen Urteilen vorzubeugen .

Kürzlich sahen sich die Are iburger Redak¬
teure unter dem Zwange der Gassperre , des
BvennftofsmiangelS und der eigenen geschäftlichen
Ueberbürdung genötigt , zu boschließen, daß in Zu¬
kunft die Berichterstattung in den (Nach¬
mittags - ) Bürgers uSschußsitzngen abends
Punkt 7 Uhr abgebrochen w«rden soll. Di «ser
Beschlnß wurde dem Stadtrat und von letzterem den
einzelnen Parteien amtlich mitgeteilt .

Zur Begründung dieses Beichlu -sses wurde ausge¬
führt , daß die Tagesordnung der Büryeraiu -Sschuß-
Sitzunge » meistens mit BevatungSgegenstanden über¬
laden ist : daß ferner in den letzten Jahren die üble
Unsitte eingerissen ist. daß jeder FraktionSredner
oder Gruppenvertreter bereits Gesagtes nochmals
>i>eitschweifig wiederholt . Da die Berichterstatter der
hiesigen Zeitungen zumteil frühmcgens um 4 oder
5 Uhr ihre RedaktionStäiigkeit bereits beginnen
müssen , und da sie nach der Bürgerausschnßsitzung
ihre Notizen noch zum druckreifen Bericht
umgestalten müssen , damit ihr Blatt den Bericht
anderen Tags veröffentlichen knnn, ist der Schluß
der Berichterstattung Punkt 7 Uhr einfach ei » Ge¬
bot der Notwendigkeit .

Aber nicht nur von der technischen , sondern auch
von der rein persönlichen Seite aus verdient
der Beschluß der Freiburger Redakteure volle Aner -
kenn'un, ?. Bei Beginn der BürgerauKschußsitzung ,
nachmittags um 3 Uhr habe» die meisten Freiburger
Redakteure bereits einen 7 -̂ stündigen Bürodi « nst
hinter nch . Die Berichterstattung von 3 bis 7 Uhr
ersortrrr eine hochgespannte geistige Anstrengung .
Um 7 Uhr abends ist bereits der 12 stündige Arbeits¬
tag erreicht . Tann folgt »och die Ausarbeitung des
Berichts zu Hause in de » .zwei nächsten Stunden .

Das sind 14 Stunden Arbeitszeit . Entlohnung für
diese Ueberstunden gibt es — wie schon gesagt — für
Rodakteure nicht /

So wie in Freiburg liegen die Verhältnisse auch in
anderen Städten .

Letzte Nachrichten .
Das Loch im Westen.

Berlin . 2g. Febr . lWolff .) Wegen des Lochs im
Westen ist nunmehr ein erneuter deutscher Pro '
test durch die deutsche Friede »sdelegatio » an die
Gesamtheit der alliierten und assoziierten Regierun¬
gen in Form einer dringlichen Note acrichtet worden .
Darin wird auf die Tatsache binaewiesen . daß infolge
des » » beaufsichtigten Warenverkehrs
über die westliche Grenze Deutschland unnötige
Waren in große » Mengen gegen Zahlung in Mark
nach Deutschland eingeführt werden , wäbrend die
unentbehrlichen Bedürfnisse Deutsch
lands an Lebensmitteln und Keidung '
mangels Devisen nicht gedeckt werden
können . Durch die damit verbundene Zerrüttung
unserer Valuta wird nicht allein Deutschland , son^
der » es werden sehr beträchtlich auch die Länder <u
schädigt , denen Deutschland Leistungen aus dcm
Friedensvertrag schuldet.

Die Leistungsfähigkeit Deutschlands wird mU dem
Sinken der deutschen Währung und mit der Unmög¬
lichkeit. durch genügende Ernährung und Bekleidung
die Arbeitskraft der Bevölkeruno zu beben , immer
geringer . Solche Güter , deren Deutschland dringend
bedarf , werden ausgeführt und dagegen zum großen
Teil entbehrliche Waren eingeführt , während dl ?
deutsche Renieruna verbindert wird , daaeae » einzu¬
schreiten . Bei dem Besuch des Reichskanzlers im
westlichen Industriegebiet wiederholten sich die » la
gen immer wieder aufs neue , daß es beim Sinke »
der deutsche» Währuna nicht gelingt . Lebensmittel
und Bekleidungsstücke zu erträglichen Preisen in?
Land zu bringe » , um die Leistunasfäbiakeit der ar¬
beitenden Bevölkerung zu steigern .

Die Note läßt dabinaestellt . ob die Anfbebuna der
betreffenden deutschen Vorschriften berechtigt war -
Jedenfalls findet sich im Friedensvertrag keine Be¬
stimmung . die die Ausrechterbaltung dieses solg ' N-
schweren Zustandes recktkertiaen würde . Die deutsche
Regierung erklärt sich wiederholt gerne bereit , de »
wirtschaftliche » Bedürfnissen Frankreichs und Bel¬
gien» gerecht zu weiden und mit diese» Länder»
über begrenzte Freilisten zu verbandeln , die vi?»
den deutsch « :, Einfuhrverboten ausgenommen sei »
sollen . Die Note bittet dringend um einen baldige »
Beschirm der alliierten und assoziierten Mächte , wo¬
durch die Verfügungen der Truppenbefeblsbaber über
die Aufhebung der Ein - und Ausfuhrbestimmungen
außer Krakt gesetzt werden .

Die „probesälle " .
Paris , 1 . März . iNeuter . ) Die Alliierten stimm¬

te» zu. daß dem deutsche» Gerichtshof gestattet wird ,
eine Anzahl ausgewählter Kriegsverbrecher ms
Probefälle abzuurteilen . ES wurde beschlösse » .
Deutschland eine Liste von 4ö Namen zu über¬
mitteln . Wenn daö Probe verfahren gebürig dur5 -
gesührt werden wird , wird die Liste von 80i> Kriegs¬
oerbrechern möglicherweise drastisch verniiiidert .

Die Votschafterkouserenz .
Paris . 1 . März . Die Botschaf terkonse '

renz beschloß , den deutschen Schiffen da '-
Anlaufen der türkischen Häfen zu
untersagen .
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SaöWes Lanöestheater .

„Sie ZauberMe
"

.
Hermann W. von Walt e c s hau je » , der

Komponist de» „Oberst Ehabert "
. der „Richardis '

!t»d der zuletzt hier »rausgeführten „ Rauensteiner
.Hochzeit" veröfsentlicht im Perlag Huzo Brilckuiann

' in München ein « nrusikalische Stillehre in Einzel »
darstellunge » . Drei dieser Darstellungen sind bis
>etzt erschienen : „Die Za -uberstote . i! ine opern --
dramaturgische Studie "

. „Das Siegfried - >U>hll oder
Sie Rückkehr »ur Mtur " u,^ ..Der Freischütz.
Sin Versuch über die musika .yche Romaact -.k . Wei -
:ere Arl >eite » sind in Vorbereitung .

Hier soll über Wa !ltershau,e »S « tudie zur
.Lawberflöte " einiges gesagt werden , sie
bietet auch dem mir Vtoz»rrts Schaden -»» KZ
Vertrauten eine Fülle neuariiger Gedanken
und anregender -Hinweise : sie veion -
ders d« m Laien ein sicherer, klarer »'uhrer '.n die
Wiiiiderwelt Mozarts sei » . B«geist«run >z rur das
Werk , restloses Vertrautsei » mit Dichtung und Mu -
sik spreche» aus der interessanten Arbeit . Dan -
eifrigem Oitellenstudium weiß WalterShausen über
Entstehen - und Werden der Oper iiiancheülei Inter¬
essantes zu sa« n . So von der nachträglichen Umge¬
staltung deS l . Aktes, besond . hinsichtlich des Chavakters
der Königin der Siackt sdie ursprünglich wohl als
Lichtfee. als gütiger Geist gedacht war , toorauf ja
»och Ueberbleibsel in der jetzigen Fassung hinwei¬
sen . z . B . die nur einem guten , edlen Herze »
entipringende Mutterliebe der Königin , das necki -
>che . hilfreiche , gar nicht bösartige Wesen ihrer drei
T« me » im erste » Akt, die drei lichten Knabe »
>rsw .

'>. Vor allem ist WalterKhaiyse » bestreit , das
landläufige Urteil über Schikaneder , den „Reinhardt
des Rokoko"

, wie er ilv» nennt , z-u berichtige » und
seine Bedeutung « !s Textdichter der „Zauversilöte "
» »befangen zu würdigen . Entgegen vielen anders¬
lautenden Meinungen kommt Waltersbaufen sum
Tchlirsse , daß wir in der ^ iauberslöte " «inen der
besten , wirksamsten Opern ^exte haben , was auch
Goethe schon bezeugte , der bekanntlich eine Fort¬
setzung der .Lauberslöte " entworfen hat .

Mit großer Einfühlungsgabe zeigt Waltershausen
sodann die Musik zur „Zauberflöte " in all ihrer
Schönheit und Eigenart , den: Reichtum an Erp »

du »g auf . Nummer für Nummer analysiert er
das Werk . Nicht trocken, sonder » mit einer
von hoher Begeisterung durchwehten Anschau¬
lichkeit. Subjektiv gewiß — welcher selbstschaffende
Künstler ist bas nicht ! — und man wird ihm in
»laiicheui widerspreche » . Aber als Ganzes müssen
der hohe Ernst , die reiche Kenntnis und die Ueber -
legenheit . mit der Waltershnnsen de» Stoff meistert ,
«-»» erlannr werden .

<-
«Der Ehara .lter und die Slumiiung des Märchen -

spiels ist in der, «gauberflöte " vorhanden und Mar
i» so hervorragendem Maße , daß wir u»S bei der
Ausfuhr »» /! an keiner Unlogik ärgern , sonder » die
gläubige Einstellung de» Kindes in uns erleben .
Die weite Entrückung der Handlung aus der Wirk¬
lichkeit in die Welt des Spieles , alio der sinnvollen
Sinnlosigkeit , gibt denn vor .allem Schikaneber ?
Dichtung die besondere Eignung zur Musik . Wenige
mit höchstem Kunstverswnd ausgeführte Phantom
schc Spiele vermogeil in gleichem Maße die Phanta¬
sie zu beschäftigen .

" So !>on W,ilters >hauien .
Nun , dag die szenische Gestalt , die die „Zauler -

flöt ?-" an unserein Landssrheater träst . >ie Phanta¬
sie nicht allzusehr z» beschäftige » vermag , daß wir
l,eiin beste» Wille » die gläubige Einstellung des
KindeS nicht in uns erlebe » , vaS wisse» wir alle .
Das weiß yewiß auch die Theaterleituny , deren
Aufgabe es iei» muß , endlich der „Zauberilöte " ein
ihr würdige » szenisckies Gtwand zu zeben ! Wo ist
hier da » Märchenspiel ? Der Dust , das Zaube¬
rische. Unwirkliche des Märchens ? Schwer , klobig,
nüchtern sind fast a »« »ahmÄe >S die Dekorationen ,
beladen mit allerhand Ueberflüssigem , das die Phan¬
tasie, statt sie zu beleben , erdrosselt . Hier harrt eine
hohe, dankbare Aufgabe der Lösung : wie wäre es
— wir Haiben de» Gedanke » schon einmal aus,v
sprothe » — . weil » der Jiitendairt Fuchö selbsr sich
Ser Neuinszenierung der ..Zcinberflöte " widme »
würde ? iDap voiWMrn nach der Feuer - und Was¬
serprobe anf den lauchzenden C - Dur -Ruf der
Trompeten nicht der strahlend « Tempel Saraktros er¬
schien, sondern nur einige wenige , mit Weoeln be
waffnete Man »lein und WeMei » recht hilflos und
verlegen von der Seite herbei käme» , um Tamino
und Painina zu empfangen — wodurch die
ganze g«wältige Wirkung dieser Szene zerbro¬
chen wurd « — . das scheint auf ein , allerdings , ehr
bedauerliches technisches Mißgeschick zurückzuführen
zu sein.)

Die Schönheit der Mllz<»rtschett Musik sand in .
Operndirektor CurtoleziS einen ausgezeichneten
Vermittler . Die Reinheit und Erhabenheit dieser
Tonsprache - ihre oft so einfach anmuteirde und doch
»nübertroffe » kuiistvolle und geistreiche Gestalt waro
an diesem Abend beglückend lebendig . Darstellerisch
synipvthi ' ch, ohne außergewöhnliche Note , gab Edith
Sajitz die Pami »o ; von kleinen Trübungen in der
Höhe abgesehen , sang sie die Partie mit wunder¬
barer Stimmentfaltunz i» id tiefer Beseelung . Für
den erkrankten Herrn Neugebauer erschien August
Globerger vom Landestheater in Darmstadt ,
dessen heldische Stimme » icht immer den fein -
geschwungene » Linien d« r Mozartschen Kantilene zu
folgen vermochte . Dennoch lauschte man gerne dem
männlich schöne » , kraftvollen Gesang des Gastes ,
der auch darstellerisch — mit klaren , wohldurchdach¬
te» Bewegungen — den oft allzu weichlich gezeich¬
nete » Tann „ 0 auf die Höhe echte » Mannestmns hob.
Die überaus dankbore Buffopartie des Papageno
gab Rudolf Mallh - Motta wirkungsvoll , mit
kräftigem Humor . An de», anmutigen Spiel und
der irischen Stimme Nelly Schlagers hatte nia »
wieder große Fretlde . Mit blendender Technik ' ang
Marie von Ernst die Königin der Nacht . Kirl
Giesens eiivas schwerflüssiger Büß findet in der
Sarastrovartie eine ihm angemessene Nnfsabe ; er
fang mit kraftvoller , »xiriner Stimm «. Max Bütt¬
ners Sprecher ist als vorzügliche Leistung be¬
kannt Ein « scharf umriss '. ne H ° stalt . überaus te -
we>zlich . leideirschastSvoll . ist der such stimmlich
meisterhafte Mohr von Karl S e h d s l. Der Ge¬
sang der drei Dame » ließ die letzte Abr-unning ver¬
missen ; vor allem , da Hebt, I rac e m a - B r ü z el -
mann , anscheinend infolge einer Indisposition , di«
Höhe nicht immer rein brachte . Auch die Stimmen
der drei Knaben müßte » feiner aufeinander ab¬
gestimmt werden . Zu schwach sangen die beiden
Geharnischten - wodurch diese Szene die ihr inne¬
wohnend « Größe u . Wucht einbüßte . Felix Mottl hat ,
in richtige » Erkenntnis der Bedeutung gere-de die¬
ser eindringliche » , genial gestalteten Epi ' ode . z . B .
den ersten (geharnischten mit dem Helden¬
tenor besetzt ; io sang ihn meines Wissens einst
Gerhäuser . Sollte EorwleziS , der ja ei » begeistere
ter Vermittler Mozartscher Musik ist. hierin Felix
Mottl nachstehe>l wollen ?

-Herum » » Wcick .

Theater und Muflk .
Zum Abend des Siliöra - Quartetls am 4. Mär^

Man schreibt uns : Schumanns A -Mollguartert
hört zu ienen Ausflüssen der Künstlernatur . d >̂
unter göttlichem Zwang in kürzester Frist in der
Seele aufauellen . um ewige Form der Schönheit
anzunehmen : in kaum zwei Monaten . Juni » n?
?>uli 184S. sind die drei Streickauartette Oo . 41 c >u -
standen : . Ich kann dir sagen , so gm wie Saud » " "
schrieb Schumann über die Entwürfe . Ein sehr be¬
scheidenes Selbstlob , denn so sehnsüchtig aeschwe^ '

Figuren , so weihevolle Melodienbreite seelenvolles
Schmelzes , so heftig drängende Leidenschaft w '
Schumanns Ä - Mollauartett findet sich in teil» '"
der vielen Havdn . Eines baben sie miteinander
mein : den Grundzua der frohen Stimmuno .
weltschmerzfreien Endes . Die gleiche Weltbejadi »^
klingt aus BrabmS ' A -Durouartett : Trotz muuiu ^
vorüberziehender Wolken bleibt der Himmel d^
heiter : „ Der Ton innigster Zartheit wechselt sclio ^
>nit frischer Lebenslust . . . und wenn dann der
dene Faden dcs Themas in die unbestimmte Leio ' U'
schaft beruhigend hineinschimmert , so ist das
ganz wunderschön . . Aber wie rund ist das Sche ^ °
geraten . Es gemahnt am letzten Beethoven , so ko »
zentriert ist der Bau und eigentümlich die Wend »^
der Melodie . . . " schrieb Joachim , ein scharfer Ks'
tikcr , an den Freund . Das Schörg - Quartett wird
alle Mühe geben müssen , danehcn dem Jmigru »^
Alex Borvdin tl " ! 887) zu ei»« m Erfolg zu v^ '

helfen ! K . Nr -

Baiireuth . Wir lesen in der „ Münchener Z^ - - '.
Durch die Berliner Blätter läuft die Meldung .
Bavreuther Festspiele sollten mit Unterstützung .dA
bayerische » Regierung gegebenenfalls noch in dle! ^
Jahre wieder aufgenomnien werden "

. Daran itt
natürlich nicht zu denken . ES läßt sich auch sck>u^
vorstellen , daß die Festspiele 1W1 stattfinden kon »^
Die Gründe , die dagegen sprechen , hat Si ^S ' -^
Wanner unlängst selber dargelegt . Es sind o -
Reise - und ErnährungSschwierigkeitcn und a »
finanzielle Fragen . Dazu ist das FestivielbZU
reparaturbedürftig . Der Zeitpunkt , zu dcm ii« ^
internationale Waaneraemeindc wieder ans
Festspielbügel treffen wird , ist überhaupt noch s "
» icht abzusehen .
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Amtliche Nachrichten .
Ernennungen , verseyunge » us» .

Das Staatiministeriiim liat dl« Landrät « Friedrich" » i ' - ueamv . Iullu » » - derer und Dr . Alber̂
^ rnmaier iowie den Landrichter Dr . Eduard
? » brer mit Wirkung » om Tage de? Dienstan -
>ntts bis Ende IN » »u UntersilchungSrichtern . und
Mr Sasseneamv beim Landgericht Wreibura . » eberer

Landgericht Äonstam . Dr . Kornmaier beim Land -
Vücht Ottenburg und Dr . Bükrer beim Landaericht
^ rlsrube . üen KrieaSoericktsrat Friedrich Elbs beim
Gericht deS «lnklösunnSitabes der 2«. Division in irrei -

,um Oberamtsrichter in Mannheim . den Nech-
Vnqörat Pliilivv Schmidt beim VerwaltungSlios »um
^ ureaunorsteder bei dieser Behörde . den ord . Prosessor
?,? der Universität KöniaSbera . Dr Alexander trafen
^ .Dohne . mm ord . Professor in der juristischen
Mnltä ! der Universitüt Scidelber « . den Amtsrichter

Bürger in Mannbeim zum Landrichter daselblt
« leich, «itia bis End - des <? e, » ästöia >ireS INN »um

Mirluchunaörichter beim Landaericht Maiinbeim , den
^MoaerichtSrat Dr . Sans Martin Grüninaer in''Hibur " seinem Nntraa entsvrechend »um OberamtS »

"r daselbst , den Oberamtsrichter Oskar Gras , in
«NNnbeim »um Nmtsoerichtsdirektor daselbst, den
Meazaeiichtsrat Karl Säger beim Gericht des Nus-
^ "" ^ lrabs der '29 . Division in » reib » »» »um Ober -
Msrichier in Mannbcim und den GerichtSasscssor Dr .
Mo Wclsch aus Konstanz zum Silssstaatsanwalt .
U Nortraaenden Nat im Ministerium des Innern .
Ministerialrat » ranä Max » ran , in KarlSriike »um
»trw -illiinasaerichtsrat ernannt : den Babnbosinlvektor
.frnoid Straub in Basel auf lein Ansuchen in den
»Kstand verseht , den Notar Emil Statger in
,/dl in den NmiS« erichtsbe »irk » reibur « und den No-
L!. ^ arl Koklu nd in Ncbcrn in den Amtsgerichts .
Urk Karlsruhe In aleicber Eia - nschast verleg : dem
Merunasass - ssor Otto S en nin g er ^ aus Dürnbach

Amtsstelle eines »weiten S ' eamten der Ne,irk »ver .
W » nq mit dem Dienstsitz in Sackinaen und der Amts-
z?»Nlkini ! na Amtmann übertragen . die biSber an der
Ionischen Hochschule KarlSrube einaerichtete Abtei-
w / '<>r Forstwesen in di « nntiirivtslenlchaMich. matke .
Mich , stakultiit der Universität wreibnra einaltedern

die folgenden Professoren der Abteil» " « für Korst«
an die UniverNti!! !>reibi,ra versetzt : den ord .

Me .lsvr der Forstwissenschaft Geb . » osrai Dr . Udo
« ," ller . den ord . Vrokessor der » orstwissenlchaft Meli

T>r . « an » Sa >, « ratS . den ord . Professor der
i > Nie Dr . Robert Lauterborn , den etatmiiktgen

Prosessor der Bodenkunde Dr . Maximilian Hel »

, ' Karlsruh «, l . MSr, . Der Vqnde » verband
B« jzmpsung der Tuberkulös « wi ^

1K. Mär ? hier ein « «mnerorbentlicye LcniveSver-
abhalten , uin über die Verleihung der

^ VerschcrstSrechtc Beschluß zu fallen .
^

' Heidelsheim b. Brucki'al , 1 . Mär «. Auf der Ein »
^ HelmVheim mürbe Ablöser Junz von einer
^ clokomotide überfahren urid getötet ,
k

- Sinsheim a . Ell .. 1 . März . Der hier beschöf -
^ Bvbnbofark 't' iter Johann Schwarztrau her

<mf dem Bcibngleise zwischen hier und StemS -
.
' ?t. tot aufgefunden . G<l ŵarztr <!uber . der

eines KovfschusseS an Fallsucht litt , wurde
,»? dricheinllch auf seinem Weg von einem Anfall
Drascht , her seinen Tod herbeiführte , da keine

in der Näh - war . Er hinterläßt Fvau und

5- Weinheim . 1 . März . Der Gemeinderat geneh-
j.

'r>te soeben den Entwurf einer Lustbarkeit ? »
.-̂ uer und beslhwk Vorlage an den Bürgerau ».

— Die Grivve tritt hier immer noch mit
Keftiakeit auf und forderte viele Ovfer .

»eier iAmt Rastatts 1 . Mär ». Durch
» urt>« n hier sieben Aäus « r ^>nae-

-t ' Oberweier
e r w>ur^ . . D I I .

An^alg« WassennnriHek» waren^ "«rhmen gar« ungenügend .' Lahr . 1 . März . Als f» rn«ösNch« r Kantrvlloffi .
trat hier seit Wochen ein SÄSHriger Sl «?tro -

s,.? ^>ker <ru>r . Durch gefälschte Ausmeise und Do
Ante wußte er die Behörden zm täuschen . Gegen
. -U>rech? nt »e » Entgelt stellte er an fremde Personen ,
^Mentlich Flüchtlinge Pässe noch dem Elsaß aus .
^ . Polizei verhaftete nun den Schwindler . Es

' estgestellt , daß es sich um einen Deserteur
x . ne Zeitlang im feinlichen Spionage -

^ estonden hat und auch in Berlin schon als
-HosMer Kontrolloffizier aufgetreten ist.

" Lembach sbei Bonndors ) , I . März . Der Wagen
ixs. MMrigen Landwirts Max Duttsinger

Da » Pkerd hielt
igMe auf dem Wege zur Mühle um ; ein hevab -
d-^Ä^er Sack erdrückte den Mann . Da » Pkerd hi "

hindurch bei seinem Herrn trsue Wacht.

^ / Zus öem Swötkreise .

^ ^ uer „ ngSbc,Uge und DienstaufwandZentschädiaun .
Oberbürgermeisters und der Bürgermeister
der BürgerauSschtlk in seiner iüngsten Sit -

M der entsprechenden stadträtlichen Vorlage zuge -
!z .̂ ,wt hat . erhalten der Oberbürgermeister und die
i>en - Bister mit Wirkung vom I . Jan . ISA an die
»ei,

'^ tischen Beamten vom gleichen Keitvunkte an
^ " Zukommenden Teuerungsbe ?iü«e einschließlich der
!g^ ,

°crzul <,gen . Dem Oberbürgermeister und den
, Mrmeistern werden außerdem mit Wirkung vom
o°^

'Muar 1S20 an DienstaufwandSentscbädiaungen
und zwar : dem Oberbürgermeister in

von 4M0 iährlich . den Bürgermeistern in
ky.Abon je 2<XX) jährlich . Die DienstaukwandS -
Ti^ ^ ouna der ehrenamtlichen Mitglieder deS

^ wurde aus AXX1 festgesetzt. Ein Stadt »
M .^ ichluß billigte diesen , soweit sie da » Amt eine »
>s. versehen , 3000 ^ zu . Der Bürgerausschuß°iesem Beschluß nicht beigetreten .
ko^ ^ kSgefangenenheimkebr . In den letzten Tagen

zahlreiche Seimkehrertransvorte durch Karls -
ihrer Begrüßung beteiligten sich die

!ch„ ?chore der Vestalozzi ». der Töchter » und der Tulla .
sowie di« Städt . Schülerkavelle . Welche Wir »

die Darbietungen unserer Schule ausüben ,
igh bt sich zahlreichen Karten , die an die Schüler »

r Singchöre und die Kriegsgefangenen »
tzs?

' ^br kommen und mit denen einzelne .Heimkehrer
H

" Dank über den herzlichen Empfang durch die
ion.° !̂ nina Karlsruhe » aussprechen . Am Sonntag

zwei Transport « hier durch . Der «ine wurde
ikz . Noten Kreuz und der KriegSgesanaenenheim -
Ä^ , .°egrüßt . Während de» Aufenthalte » spielte der
Hx

' " bkrein Karlsruhe unter Leitung de» Herrn
Beim zweiten Transport mußte ein

^ ng unterbleiben , da er Schwerkranke führte .
Reithalle - Konzert am Sonntag erwie » von

he^ ??- daß die Veranstaltung des Abends auch noch
' ' ich , "k" de anzuziehen vermag . Nur guter Be-
ZÜn ^ann die für die Darbietungen erforderliche

erzeugen . ES muß natürlich noch man -
, rlei «etan werden , um den Darbietungen , die ein

künstlerisches Gepräge tragen , den intimen
zu aeben . Von den Vokal -Darbietungen

n ^ in erster Linie iene von Frl . Friedrich
andesibeater . die mit ihrem seinvointlerten

^ ksol besonders neckischer Sachen einen schönen
lich. ^ errang . Herr Serz . der uns als Vortreff -

Sprecher bekannt ist . unternahm
Ausflug in das Gebiet der humoristischen ? i -

yUi» >? ' die aber etwas ungleich gewählt war . Die
.^ " motorische und mimische Wiedergabe ver »

^ Wirkung nicht . Die von Frl . Heuser
Aandestbeater gebotenen Tänze waren nament¬

lich in kostümlicher Hinsicht sehr avarl und gefielen
dem Publikum , wie alle derartigen Vorführungen ,
sehr . Durch die Verwendung von Scheinwerfern
haben diese ohne Zweifel an Wirkuna gewonnen .
Recht guten Eindruck machten die Vorträge des
Schaad - Egler -Ouartetts . das man gern einmal als
Interpreten reiner Volkslieder hören möchte. Musik ,
direktor Sofmann bewährte sich wieder al ? routi¬
nierter Begleiter am Flügel . Unter Herrn Rudolvhs
Leitung spielte das Harmonieorchester wieder flüssig
und gewandt . — Man teilt uns mit : Der seit einiger
Zeit geplante Operetten - Abend , der aber
wegen verschiedener Hindernisse mehrmals verschoben
werden mußte , wird nun am nächsten Sonntag ,abends 7 ^ Uhr . in der Festhalle abgehalten Vierden.
Es ist ein auserlesenes , umfangreiches Programm
in Aussicht genommen , das Perlen der deutschen und
französischen Overettenkunst enthalten wird . Für
die Mitwirkung sind hervorragende Vertreter des
Operettenfaches . Damen und Herren , i ' ^ ter der
Leitung des Operetten -Direktors am Badischen Lan -
destheater . Herrn Otto Sans Norden , vorgesehen ,
so daß ein durchschlagender Erfolg zu erwarten ist .
Näheres wird noch bekannt gemacktt .

Svezmlschau der Ortsgruppe Karlsruhe dez Deut¬
schen Schüferhundevereins . Im Saal : der :»<stmt-mtion Noschler in Karlsruhe - Beiertheim hielt die
Ortsgruppe de ? Deutschen Schäferbunöevereins am
Sonntag eine wohlgelungene interne Schau ab . die
mit etwa 40 .Hunden beschickt war . Als Richterwaren die Herren K r a u s - Langenbrücken und M -
bin B r aun - Karlsruhe , früher Rastatt , gebeten ,beide Herren bewährte Kenner der Rasse . Das Ma¬
terial war mit , manchmal sehr gut , wovon sich der
Laie durch die angehefteten Prei ^ ettel selbst über¬
zeugen konnte . Der gute Besuch im Lause des
TageS bewie » , daß dieser Rasse immer 'noch große
Sympathie entgegengebvacht wird . Die Beranstal -
nmg nahm in allen Teilen einen befriedigenden
Verlauf und die Ortsgruppe , die über einen gutenStamm alter bewährter Züchter verfügt , darf mit
Stolz aus drese interne Schau zurückblicken. -m -

Badischer Berein für Geflügelzucht . Im Lieder-
kranzlokal fand am Samstag abend die ordentlich «
gut besuchte Generalversammlung statt . Der erste
Vorsitzende . RechnunaSrat A . Weis , betonte in
seiner Begrüßung der Erschienenen , daß der Ver¬
ein keinen KV. Geburtstag begehen könne , er dankte
den Vorstandsmitgliedern für ihre rege Mitarbeit .
Sierauf erstattet« d«r Vorsitzende den Geschäftsbericht,nach d« m der Verein beut« über Ml) Mitglieder zählt .Der Vorfitzend« verkündet« den Voranschlag für I9M .An Futtermitteln wurden für 17 0M für die
Mitglieder gekauft und verteilt . Beim NevisionS -
bericht . den die Herren Jünger und Schumann
erstatteten , gaben sie die nötigen Erläuterungen .Die Finanzlage des Vereins weist bei den vielen
Veranstaltungen . Verlosungen usw . einen günstigen
Stand auf . Der Punkt 3 betraf dte ErgänzungS -
wahlen der ausscheidenden Vorstandsmitglieder . Es
gingen au » der Wahl hervor : 1 . Vorsitzender Rech -
nungZrat A . Weis . I . Kassier Oberrevisor Mil¬
ser . 2. Kassier Sekretär W « tz , 2. Schriftführer
Oberfinanzsekreiär Fehfenbeckh . Beisitzer die
seitherigen Mitglieder Kramer . Wank müller
und neu Telegravhensekretär Mauer . Zur Be¬
ratung stand ein Antrag , nach dem bei Versteigerun¬
gen nur Rassenaeflügel in Betracht kommen dürfe.
Anderes Geflügel soll« verlost werden . Nach kurzer
Ausspräche wurde der Antrag dem Vorstand ->ur
Darnachachtung übergeben . Ein weiterer Antrag
betraf die Errichtung «iner . Futterkasse"

. Hierdurch
sollen die Mittel beschafft werden , um b«i Angebot
von Futter gleich »»«»reifen »u können. Im Laufe
der Aussprach« wurd« von verschiedenen Seiden
Klaae ««führt , daß dt« Modische Landwirtschafts¬
kammer. d« r d«r Verein angeschlossen ist . diesen so
schlecht mit Futter versorg« -, man war allgemein der
Ansicht, daß es Pflicht der Kammer sei . bei zeiten
Futtermittel aufzukaufen und dann an die Vereine
abzugeben . Diese sei in der Lage , sich rechtzeitig
einzudecken, da ihr bierzu auch die Mittel zur V 'r-
fügnng stehen . Wenn man die Förderung der Ge¬
flügelzucht in sein Programm aufgenommen habe ,
so sei die Versorgung der Geflügelzüchter und -Hal¬
ter erste Bedingung . Es wurde beschlossen, das« der
Vorsitzende die Interessen der Vereinsmitglieder
energisch bei der Landwirtschastskammer und beim
Verbandsvorsitzenden vertreten solle. Außerdem soll
jedoch eine Filtterkasse errichtet werden . Der Stamm -
anteil ist obligatorisch und beträgt M der bis
1 . April an die Kasse abgeführt werden muß . Den
Schluß bildete eine Verlosung von Hahnen und Fut¬
termitteln . — n—

Verband d«r GastwictSgetiilfcn . Am 24 . und 25.
Februar tagte hier eine Landeskonferenz der gast¬
wirtschaftlichen Angestellten . Vertreter von sämt¬
lichen Berufsorganisationen aller Städte Badens
waren anwesend . Als Ergebnis der Verhandlungen
ist zu verzeichnen , daß einmütia der Beschluß ge¬
faßt wurde , sofort mit den Wirteorganisationen von
Baden über den neuen Lohntarif , der eine feste Be¬
zahlung vorsieht , zu verhandeln .

Unfall . Am Samstag vormittag glitt ein SO Jahre
alter Taglöhner auf dem städt . Schuttablckdenvlatz
am Dammerstock hier beim Aussteigen am einen
irrenden Wagen cruS und wurde üb« rs«chren . Er
fand A-irfmihnw :m Städt . Krankenhaus .

Feuer . In der Nacht zum 1 . d. Mts . entsranid in
der .Küche eine ? Same » in der Luisenstraße ein
Brand , der einen Gedäudeschaden von etwa SM0 .6
verursachte . Das Feuer wurde durch die Feuerwache
gelöscht.

Einbruch . In der Nacht »um Montag wurde in
die St StephanSkirche eingebrochen Da die
Einbrecher anscheinend bei -hrer Arbeit gestört
wrirden , kielen ihnen nur einige » erzen in die
.Hände . Den Eingang und Altar verunreinigten die
Einbrecher in unflätigster Werse.

Veranstaltungen .
« afltib ^nna »«" VaNInnSmnNk I»r

Äirck«llm«sik — t!lwr der Ttadtkirch «. Der Ver¬
ein für evana . Kirchenmusik wird mit Rücksicht darauf ,
da !, am kommenden Palmsonntag in der städt . Nest-
Halle bier die MatibäuS -Passion von Hob . seb . Bach
zur Biiffi ' druna a«lanar . !«!» übliche« Palmsonnraas -
.» vn»ert in diesem ^ al>r ausraNen lass«n . und an d ' Nen
Stelle am Ii . dika-Gonntaq Z, März . d . i . 8 Ta »e
vorher - - in der Evana , Ttadtkirche ein« . AuMliruna
von PaMonSmufik " unter Mitwirkung kervorragender
Jolokräftc veranstalten . E« haben ihre Mitivirkuna
»saelaat : f?rl . ?>anne G r a e be n e r sTovran ) . ferner
vom Siesiae -i L>' » deStbeater : Overniänner Karl Te » -
de ^ sTeno ^ . Konzertmeister Golef Veischer tVio -
ljne » und Herr Anton Schimek lHarfe ) . Die Or -
- elvorträa « » nd die Begleitungen hat Herr Theodor
Barner übernommen . Alles Nähere wird noch be¬
kannt geacben.

Standesbnch -AuviSge .
Todesfälle . ?̂ ebr . : Adolf KnobloÄ . Schreiner ,

Ebemann . alt ,? "bre . — SS . Febr . : .Katb . Lang ,
alt 50 Iabre . Witwe von Johann Lang . Bremser :
Anna Weber . HauvtleSrerin a . D . sedia. alt «o K.
— I Mär »: SuordiS . alt k I .. Vater Jakob Ollen .
Maler und Cberamiker .

Beerdin »« ->6»eit « ud Tranerha « ? erwachsener Ner -
fwrbexen DlenStag . 2 . Mär »: S Uhr : ,>oses Bech -
! e r Galeriediener . Sans -Thomasir . 2. — » Uhr : Anna
Weber . Sauvtlebrerin a . D . . Sosjenltr . 42 Meuer -
bestattunal . — S Uhr : Katharina Laug . BrewserS -
Witwe . « cherrltrake l.

Wittschafts - und Hanüelszeituns .
VW Lröttmwg üer l - el ? 2 ! ger krüdjadrs -

MstsrmsZLv .

Orslitberickt unserer noch I-eip ? iK entzünclten
L . L .-Lsricktsrststterz .

ll OOtl Aussteller , ä . b . 1kl>0 mehr »lz 2ur jüng¬
sten llerdstincsss , ksst LOW mehr vis ^ur letzten
früheren ? ricäen »inesse im ? rühjskr 1914, mehr sIs
KZVLV0 aus ^ srtiK « Lesucher , unter ihnen 14 000
2u « kost sller Zerren l .snäer — 6iese Bahlen
wägen cken llmlang c!er sm 8«Zvnt « g erölkneten
I .e !p ^iger ? rühjskrs . ,̂ lulstermesse un6 üugleich
ihre Lecieutung kür Leutschlsircl « Vollesvirtschslt ,
itber such für äie Veltvirtschcrit koleuchten . V^as
dieser l- sipziger Glesse ihre » V̂nrelr gibt , veiü
msn ^ur Qenüge : cier Warenhunger 6er gan -
?en Vi^clt unc! 6er lZevsis , cisZ ckieser Warenhunger
ohne äie cisutscke ^ rbeitsllr »kt nickt gestillt wer -
äen ieann . Lr ist nickt ohne ? rsgile . clsü sich ckie
V/elt in diesem > ugenbliclc »uk äie 6eutscke V/sre
stür ? t > 6a 6is nieclrige 6eutscks Vvluta einen An¬
reiz . rum Linlcauk in l)eutscklsn6 dilciet . ^ ber es
ist heacktensvvert , claü clis I-eipllger Glesse leeinei -
v,egs als 6ie Xc>nlcur«ver »nsta !tung cler cleutscken
? rocZuktlon ketrscktet veräen lesnn . bespräche ,
ciie ick mit ^ .uslänäern iükrte , Kaken bewiesen ,
äslZ inan vom ^ .uslanä nickt nur weit kükere ? reise
korciern vircl »Is von inlünciiscken Linlciluiern ,
sonciern ciaL siek auck clie einzelnen ? abrilc »tic>ns -
gruppen »uk cler l.eipüiger Glesse verstäncligen rn
einkeltlickeiQ Vorgeken kinsicktlick 6er ? rei 5 -
be6inguogen kür 6a « ^ u « lan6 . ^ llor -
6ing » inuö gesagt ver6en , 6aö 6le um 6en Vsluta -
2uscklag von Kundert o6er mekreren Kundert
? ro ?ent vermekrten o6er ru «inem kökerea llw -
reckniingsleurs al » 6en bestehenden ^larlclcur » er¬
hielten Auslandspreise im allgemeinen nock t»»Ze
nickt die Weltmarktpreise darstellen .

Imlnerkin dürkeo vir die Glesse als ein deichen
betrachten , unser »» ^ uskuhrkandel vioder »uk
»In « « ioIg»rn>» lZ«n g»»uo6 » Lrvodlag » ru »t «ll«n.
8ov,lt bis j» t- t keliannt ist , ver6 »n »n Leiuckern
au , dem Ausland » ervartet : aus der Lckveir
venigsten , 1Z00 Lesucher , »us Holland 1500 : ein
8onder ?ug hat 400 Dänen gekrackt , eksnsoviele
werden nock lcoinmen . Lckweden »endet »n 700
Lesucker , ? olen gegen 2000 , Oesterreich 1500 bis
2000 ; allein »us der l 'sckecko -LIowakei kommen
ZOOO Lesucker , kerner an 300 aus Mähren , Lchle -
sien , Qaliaisn . Die ? ahl der Lesucher »us den
früher feindlichen Ländern steht noch nickt seit ,
dock werden raklreicke Logländer — etwa lOO —
und ? ran ::osen , besonders aus dem besetzten Lo »
biet , erwartet . Insgesamt wird die Takl der aus »
ländlscken Lesucker etwa 14 000 betrage » , gegen
8000 nur vorjäkrigen Herbstmesse .

Li , jetlt kann gesagt werden , dall e, besonder »
die kunstgewerblich « Ware i»t . die in
»tattlickem llmkang und »um grollen I «ll In g«.
sckmaeklick vollendeter ^ ukmackung »ul der
U « »»« v»rtr »te » i»t. O«ut »ekl »nd » Luekgewerb »
und 6!« gr»phi >ah »v l?ün »te Hab«, »lei» »ul d »r
öugr » m, » , « v»reinigt , di», von kilkr»nd «» ? tr»
wen l»»»«kl«kt . m, »i» «r glän »«» d «» Kundgebung
g»word «n let. Ol» Lntwurk » - und >lod » ll .
m « » » « , »ngekiillt mit kervorrsgend »ckün »a
kunstgewerblichen Arbeiten , Lntwürken und >lo -
6ellen , wird die »ur deutschen <? u» littt »w»re
kükr«nde Lewegung beträchtlich kSr6ern .

Xer »ivik , ^lst »l!-L?cwsrbe , p »pierver « rbelten6 «
(bewerbe sind ebenkalls gut vertreten . Die
? extilinesse ist in mehreren ^lellhäusern un¬
tergebracht und fällt vor allen Dinge » durch ihre
sogenannten l^risdenswaren und das äullerst starke
Xaukkieber der Nnksuker auk. Oesterreich , kunst¬
gewerbliches LckaLen vereinigt in vorbildlicher
Weise das Oesterreicher llau ».

Vom ersten AlelZtage ist noch zu berichten , dall
die Vertreter der deutscher » und ausländischen
presse »m Vormittag vom ^lelZsmt okkiriell empfan¬
gen wurden ? der Direktor des .̂ ieäsmts , Dr . Kai¬
mund Xökler bezeichnete die l -eipziger Glesse
als den besten ? rül «tein kür die I.eistungskäkigkeit
d« r deutscken Industrie . /Vm ^ .bend waren die in
l -eiprig anwesenden Vertreter der ? resse im k êst -
saale des Luckkändlerkauses auk Linladung de ,
UeÜaints vereinigt .

Der aullerordentlicke Andrang , der am 8onntag
kerrsckte . dürkte zum l 'eil auk die am I . >iärz ein¬
tretende Erhöhung der Lisenbahnkahrpreise zurück »
? ukühren »ein . die viele .̂ leübesuclier veranlallt ,ihr Oesckäkt bereit » am 8onntag > als dem letzten
billigen ? akrtage , abzuwickeln , ^ uch die leip¬
ziger 8traüendakn hat ein « ^ .rt Valut »zu»cklag ein¬
gerührt ! »ie kat ikre ? akrpreiserkökung bereits
am 8ainstag in Xrakt treten lassen . Lesondere
l -inien sind für die Verb !»6ung 6er einzelnen ^lelZ -
häuser gesckakken , zu 6enen 6iesmal »uch 8ckulen
horanSezogen sind , ^ .uck sonst kat das ^leüamt
eine Organisation gesckakken , die dem .MelZonkel "
seine .Arbeit in jeder Leziekung z» erleicktern
»uckt . Di« offizielle Zeitung des Uellamts „Die
leipziger Mustermesse " erscheint während der
>leöwocke als 'l'agexzeitung . Vertreter des Kelchs »
Kommissars kür ^ us - un6 Nnkukrbewilligung bezw .
der ^ ullenkandelsstelle sind auk der Glesse an¬
wesend , um die beträcktlicken ^ u,I « nd,käuke so -
kort zu prüfen . Der gesckäktlieke Umsatz des
ersten ^ lelltagez dürkte bereits mekrere Ilundert
Mil lionen 5iark betragen .

Lörsvll - uns kwanzimelSllilgei ! .
kravkiurter Lörs «.

w ? rankkurt ». lVs. , I . l l̂ärz . Ausgebend von 6er
testen Haltung am Kolonialmarkt blieb 6i« Oesamt -
tendenz der übrigen Märkte bei »IIer6ing » etwa ,
rukigerem Verkehr lest . Die grollten Umsätze
verzeichneten Otaviminen , die I2Z0 umgingen .
8outkwe »t im ireien Verkehr bis 700 gebändelt ,
kolmanskop lebkakter , 870 bis 900 . Neuguinea
anfangs kester lgegen 1400), lagen aber nachher
vernachlässigt . Opiag ianden bei 9050 Leacktung .
Von sonstigen ^ uslandsaktien sind Lanada lest ,
ferner verfolgten 8ckar >tungbakn steigende kick -
tung . I -ebkalt wurden Deutsckes Petroleum um »
gesetzt , SY5/6I0 . Deutscke Lrdöl S75/L?0. Deutsck »
vebersee ZO Prozent gebessert . Die llnteroek -
mungslust in keimischen Industriepapieren war
etwas eivgesckränkt . XursmälZig waren ^ bscdwä -
ckungen nur in einzelnen Werten zu verzeiclinen .
Unter den .̂ lontanpapieren standen llarpener und

Mannesman » etwa » niedriger , während Oelzenktr »
chen »ick S Prozent befestigten ^ pslten Sc Ouil -
leaume verloren 10 Prozent . Ladikcke Anilin war »»
bei l- bkaiter Nackkrage etwa 10 > Prozent g« k«» tigt .
llöker stellten »ick llolzverkoklung . Xali Werter -
egeln katte » keste Ualtung urrd zogen mit 72V
10 Prozent an . 8ckikk»krtsaktisii konnten »ick b».
haupten . Mexikanische ^ nleiken unterlagen ^ b-
bröckelungen . Ls bülZten 4 ?4prozentige Irrigation, »
anleihe 3 proz, , öproz , 8ilberrnexikaner mit 330
40 proz . ein . Heimische Anleihen lagen rukig ,
aber grölltenteils bekauptet - 8tädteanleiken ge -
bessert , prankkurter 8tadtmi !eike gekragt , Zproz .
8tadt ^lüncken 13b genannt , ^ m Linkeitsmarkt
bemerkte man wieder regere IHackkrage nach ^la -
sckinenkabriken und 8pinnersl »ktien . Der 8ckluü
der Lörs « war keit . privatdi »koat 4X Prozent .

Nächster Lörsentag Mittwoch , Z. i>lärr .
krankturter Kursnotierungen .
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LerUner Lvr, ».
w . V« rU», 1 . ^lärz . > n der LSr »» , ckl »n der

Xsukbegekr keut « nachgelassen zu kab »n. Dl«
Haltung bekielt zwar iin »Ilgemeinen dl » ? «icke »
der pestigkeit , doch n»km di » Xur »b»w,gung
« in »n unr «gelmäl )ig»n Verlauf . W »»eotlich KSK »?
wurden b»i l» dk »kt»» Umsatz «» einz « ln, l^vlvoial -
papier » wi » tieuguin »», Ot »vt und 8üd »e »pko »pt>»t
»u» dein Markte genommen , wobel zum ? »ll mehr
alz lOOprozentig « Lesierungen « rzielt wurden . Un¬
ter den V»lutapapieren »tiegen beträchtlich 8ckan »
tung auk unkontrollierbar « Oerückt « wegen ^ klln -
dung und D»utsck -U«b«r »ee . Im übrigen »«Igt««
»ick »o ziemlick »uk »lle » Märkten bei weiteren
Lesserungen mei »t weniger erkeblicken Umk»nge »
inkolge Realisationen auch V̂b»cbwächungen . PHS»
nix erlitten bei Leginn »inen Verluit von 27 proz .,
holten » ber den grSlZten l 'eil d»von wieder « in.
Deutscke ^ nleiken bekaupteten ka»t durchweg
ikren Kursstand . Nur preußische »ekwäckten »lck
ab . Oesterreicbischs und ungarische Anleihen
waren gut gehalten . Unter den 8ckikkahrt » »ktien
setzten ^ rgo mit «iner kss »erung von mehr »l»
ZO proz «nt ihr « ^ ukwärtsbewegung kort. Lrwäk »
nenswert i» t di« »nk »lt «vd gut » ^4«lnung kür p «»
troleum » und Ksllaktien , 6i « durchweg an »eholieh «
O«winne «»zielten .
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Line veutsck« V»roll»?reuk»ll6 -^ .-0. wuräe mit
einem 0ruv<ilikrpitert von 10 Millionen l^srlt in
Hsmburg geZrüväet. Die Lrricktung einer ^wsig.
»ieäerls-sung in ösrlio ist in ^ ussickt genom¬
men. Qegen»tsn6 6es ^Intei-nekmen « ist jeäe ^rt
von lätigkeit , 6ie i»it 6er Lickerung von V^aren-
lcrsäiteo , besonders suslänäisctieo kodstokk - un6
VereäelunK-I-reäit-n ktir äeutscke voternslimungen
im üussmmenIisnK stslit. Dsrisck msclit es sick
6ie 0e»ell,ck -rtt -iur Usuptaulzst-s . bei Ourcktiili-
rung «ier «ogensnnten Vereäelung -lcreckits alz ?reu-
li^ncierin ru lungieien . ^ it I^ille äiesez ^reukimck-
jn-titut, »oll 6ie Vurclvlükruaz 6er suslänäiscken
Vere6elunsslire6ite , clie lür unsere Vsluts un6 tür
6ie Versorgung 6er 6eutsclien In6ustrie mit kok -
stokkea von groLer Ls6 «»»tung ist , erleicktsrt wer-
6en .

Vol^svivtsvdstt.
vi« koklenlieierungen wo 6ie Loteot «. 6er

>leI6ung , 6ie ?rsnTvsen kesnspruckten , 6ie 6eut-
scken I^oklenlielerungen u»mittelb »r »n 6en 0ru-
Ken lor6ern 6ürken , sbenso 6ie ^Vblielerung
sller sut 6ie k̂ s!6en gestürzten iioklsn, wirck von
»mtlicder Ltelle «rlclärt : Die 6eutscke Regierung
Kitt 6er Lntente »ul ikren ^ unsck lür 6ie Osuer
6e» Ltreili» in Rotter6aw 6lss Keckt ?ugestsn6en ,leile 6er liolilenlielerungen mit eigenen liäknen
in Ouisburg-kukrort sbkolen ?u lassen . ^ us6rücli-

licd vvur6e vereinbart, 6aL kierckurck Icein ?rii^e-
6en2ls ! l in 6er l 'rsnsportkrsgs gesckakken weräen
sollte . 0run6sät^Iick sin6 6ie Xolilenliekerungen
krei Lren^ e 6es empksngen6en I^an6es ^u bsvverlc»
stslligen . Linen ^nspruek «uk 6ie suk 6is llalcZeo
gestürmten Xolilenmengen erliebt 6ie Entente nickt.8ie vi» 6svon nur 6ie ^uskälle 6eclcen, 6ie in 6en
6eutscden Vorlieksrungen wegen kökerer Lewslt
von livckwssser un6 Ltreiks entstan6en sin6 . Die
6eutscke Regierung bat je6ock eins nscliträgliclie
Deckung solcker ^ uskälle von vornherein sbge-
leknt .

VareiMLrkt .
liurlscii, 28, ?ebr . Oer Lckvveinemsrlit vur6e

belskren mit 125 I.suker8ckveinen . Verlcsukt vur-
6en ?Z I^äukerscliveine . ?reis per ?ssr 7<Zl)—SSV
>1 -. rlc.

Gerichtssaa !.
l. Karlsruhe , Lg. Febr . In der gestrizen Sitzungdes Wuchergerichts Karlsruhe wurdenverurteilt : Heinrich Evensen . Werkmeister ausLamm>>pringen , wegen Preistreiberei zu 4 Agnaten

Gefängnis und 3tM ^ Geldstrafe, abzüglich 3 Mo¬nate Untersuchungshaft. Ernst Bartun . Maschinistaus Hasselfelde , wegen Preistreiberei und unerlaub¬ten Lebensmittelhandels zu 5 Monaten Gefängnisund ktXN -K Geldstrafe, ab 4 Monate Unterfuchungs--haft,Georg Karl Schiffer decker , Kaufmann aus
HoKmerSheim . wegen Preistreiberei zu AXX>
Geldstrafe. Friedrich Karl Kunz , Händler c?usMannheim , wegen Preistreiberei und unerlaubten
LebensmitteZhandels zu 1 Monat Gefängnis un^>
SO<X> Geldstrafe, Max Vozelgarn , Kaufmannaus Lublin , zu 8<XX1 ^ Geldstrafe. Der über¬
mäßige Gewinn von 20 0<X) wird eingezogen . Der

Staatsanwaltschast wird die Befugnis zugesprochen
das Urteil zu veröffentlichen.Die Stadtgemeinde Baden hatte im vorigen Jahre
aus einmal zu viel amerikanischen Speck geliefert be¬
kommen und verkaufte einen Teil. Die Angeklagten
mochten sich die Gelegenheit zunutze , den Speck
von Hand zu Hand zu verschieben und übermäßige
Gewinne zu erzielen. Die Organe der Stadt Ba¬
den haben beim Verkauf eine auffallende Geschäfts¬
unkenntnis bewiesen .

. Ofsenburg, 2 . März . Das Wuchergericht ver¬
urteilte den Schäfer K . Pfister von Griesheim zu
ZV Monaten Gefängnis und S1 <X) ^ Geldstrafe und
den Kutscher Anton Pfister von dort zu 6 Mo¬
naten Gefängnis und IlXXZ Geldstrafe. Beide
hatten im November vorigen Jahres 242 Schafein das Elsaß verschoben.

Vom Wetter. SSetiernachrichlendienft
der bai>. LandeSwelter-
warte in Karlsruhe .

Auf Ärund land- und iunkemelearavvücherMeldungen,
veovachlunaen vom Montag 1. März 1S2U

8 Üdr moracns > 5.^ .,

Ort LM'tdr
in "51

Hamburg ,
Königsberg.Berlin . . .Frankfurt .
München . .Sovenliaaen
Etocklioim .'»avaranda .
?odü
iariS . . . .» arseille , .
lürich . . . .
>ien . . . .

7t>7 .4
7u !,4
7NK.7775V
771 .S
7Ü2.S
737.8
768,z
772 .3
77Z .2
773.2

Wind
:itichtg. jstärkc

WSO
S

SW
ONOOONNO

schwach
stillschwach

mähig
schwach

Wetter
Nieüer-
ichla» d.letzten
24 Atd .

bedeckt
wotklsbeilerwolkts
bedecktbetter
wolkts
heiter

0.52
0.5g0
0»
0oou

Be»dacht«naenbadis «t,erWetter.tellsn <7-^ morgen »!
Kartsruhe Seeböiie 127 m

Luildr.in Gellr.
Höchst-Wärm.

Äitedr.Temp.nachts
Wind ^ tiese »

Wette rlschlägc
Nichtg ^Stärke

771 2 0 11 - 1 ONO ^ chwach^wolklS^ b

770.1

770.6

Königituhl Keeböbe 5«3 m
7 ^ S ^ 0 ^ S ŝchwach^wolklŝ

Baden-Baden Seeböbe 213 m.
1 I 11 I —3 ! SO !schwach!w «lkls !

Allgemeine Witterungsübersicht.
Während über Nordeuropa fortgesetzt starke

Eturmwirbel vorüber wandern , hält sich über Süd¬
europa hoher Druck, infolgedessen herrscht überall
trockene?, am Tage für die Jahreszeit Wirmes Wet'
ter. nur Norddcntschland hat trübe regnerische Wit¬
terung . — Das südeuropäische Hochdruckgebiet scheint
jetzt sich langsam aufzulösen, so daß westliche Tief¬
druckgebiete Einfluß gewinnen.

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , den
2. März 1920, nachts : Bei südlichen Winden lang-
sam zunehmende Bewölkung, nachts li'

chl bis zu Frost .
Regen bereits Dienstag abend oder spätestens Mitt¬
woch .

Rhein -WaNeritSnde morge«S K Uhrz
1. Mär, 20 Kebru «r

Sciiuiterinlet. . . . v.us m 112 »>ttelit 1.U4 m 2 .1« »
Maxau 3,85 >» 8 ĝZ »>

m mittags 12 Uhr S.lN >"
— « abends i Ubr

8 .00 —Mannkeim ZS4 «

Xsrßsruke
llberammerssuer kaszionsteztspiele

Vorverkauf : ^ usilcalienIiÄncjlunA , Kaiserstr., Lcke V^slästr, lelepkon 388.

Ad 10 . tZ!8

Direktion : Q .
Hur zwei vaieru Ka¬

detten «Mutter tagsüber
im Geichäftl preiswerter

bäuSt Arbeit ic . gernebereit Aug . u. Nr . 8832
tnZ ? aa >>lai !biiro er>>.

An anerkannt aulem
Privat - Mitta, ^-

m« o Abeudtisch
werden noch 1—2 Tisch¬
gäste angenommen :

Sirsllistilikc 4 , oart.
Wges Millea

«iinscht sich an Wande¬
rungen zu beteiligen .
Gcsl , Angebote nnt . Nr.ins Ta>ibl >ittl. ' i ? o.

HaGerer
kauf » den «edar» im

»«aroS-Ha »»
s . Romenthal

Watdilrake 40 ^ oder
ikrvnemtrahe 47.

dieute einzetrokkenl
Oroöe Lenckung

? ^ 5cksgrüns

Heringe !

» S ? MSNN

7 > L72 .

^
A
A
A

MMMWe u . kmpkedlliiiz .
^ ^iner verekrlicken Kun6sckakt beekre ick mick ei »

xebeust mitzuteilen^ 6sä ick mit 6em keutixen luge meine

krot - u . ? sind ackere !
Hirsctistrsäe SS

sn tterrn /Vldei-t ttsuk ksutlick sbxegeden kade . für
mir » » reit e » t^egen ^el>rsckte Verirsuen bestens

6s >>I«en6 . bitte ict, ckssseide »uck auf meinen l^sekkolAer
gütizst übertrzgen /u wollen.

öracker , Läckermeigter.
^nsckliellenci beekre ict, mick, 6>e ergebe >e lVUtteilunxmscke » , äsö ic î obiges Uesckskt übernommen dsbe

uiiä in unveräntleiter >Ve >se weiteriükre .
Meinet werten Xun6sckatt so ' ^kA t̂igzle Leäienunx

zusickerncZ, bitte >ek um geneigtes XVokivvollen.
Ulbert tlauk , Läckermeister,

Iruker Ltratiburz .

O
A
O
U
A
A
A

O
A
A
Ä
A

MeiiMMellli

Karlsruhe L . V .

s uzmug s ! sSRlIZrl - !IN >^ l!s!l !l

Internstionsle Transporte .

^ IZ!ZlÄiZlZlIlZiZIZ^lZlÄlZ ^LZ!Z!ZlÄlÄlZlZlZlZlZlÄC!IÄlöi
Qssetiäfts - LmpfSkIuliA.

X ^ vss - Wsic : !<
lDsckcjsLksi-Zssokäft

X-irlsruks - Vsx>sn6sa XsstsnwSrtketr . 39
vorkommsnclsn vseksrbsitsn ,
Lcbisksr , ? isZs >, Oscnpspps u . ^Iol^z:snisnt.

ksosrstursn sllsr ^ i-t.
<Zuts Arbeit. Züügs ?rs!ss .

« d 1 .
kostet 6urck sll^emelne k̂ »leria>- i^reiserkökung
SllüIMlIIMillUliz M» SVMM

iür Nerren komplett lNlc . ^S.—für vsme » komplett 22 .—für Kiulter kompiett Mk. 17 .—
vie 0umm>beso !>lun? ist xsrsntiert ksltbarer

wie I,e<Ier. u>6 könuen aucii rep^rsiu deäüritiZeäckuke o ine neue l.eäe,besoklunL mit (üummi-
soklen belebt wercien .
Lckukbesoiilanstslt ttenninZer

Mit t< lÄitbetr>eb
Kalserallee 145, Naltestelle pkilippstralZe.

prim -t (Zuslitäten
kat ?u verkaufen

Otto Weder
Z Lttlinzer -traüe 3, II.

Karl Hos« r

vt^ ec k^rlSrude ^ «.
«mattenstr. St — Telefon S1S7 ß

I ^ e ^ erso ^ Iett
s k>»»r

>0 paar
- ussmmsn »s .—

,<a!sLrst»'aÜe 22Z.

/)/e K/?e/'

O/'. «. / vn«
27. 792S.
S/.

IMzckiW «

llotelkotezkaus
2 .

?vM8lvr ?smilisllaukvlltdslt.
VägUvd Vivasr LeltranullvI .

jeäen /^ >tlwock , ssmstug u»ä LonntaZ

für nur prima >Veine unci 0eU-
>i»tessen - lmbiü , sowie gute» Qe-
bä . lc ist xesorzt.

trcunälickcm Lesuck lsciet ein
« 325 .

S)er iit«ö !, !le »tymuckfür Beraiiden. Ballons.Seniterbretter sind un-
itreitig meine
GebirgS- SangenellenProiv » rat . u . fr . Äer-
and Überall !, . LudwigEibl, Svezial - Hänge -

netken - >>üchtereiTrauntri" >7. Oberb.
- MsekslsZ

^nnskme - Stellen:
Xarlsrukei

I.uclwIzWIIlielmoti ' .S.Xalserstr Z4, 24Z.derwi^str 4li.^malien »tr IS.
VV»I«i,tr . »4.
VVIlkelm -tr Z2.^uxuztasrr. IZ.6ektller,tr . IS.
l<»l,erallee Z7.
<äadcl »dergei -,tr. l.Kkeinstr. IS.

0urlael>,
ttauptstr . IS.

litoSolilisMI S»Iigo?tsi5s
Sszl«:!i »ndslliiigl iolmsiill.

kvsrl ! 8 cs
»isZvIlZtt . 38 . ! IsSl>iis .

criiilHiiiizeil

»Alliierl êi uö

ÄaMsviLZ i. SNÜSZt ?SZtZf .
vienstax, cien 2. klär?

Kom66ie in 3 ^kten von 1°koma.
änksnx 7 Okr 7. Lncle ' .,w ^

Wi - Ssikeii . ü ^ s -Zc -ilRciie
kakni'sörlsokon u . - SokkS ivkowsräev vulkanisiert unä reii»riert von

L .

C . Z. Müllersche hofduchhanülung m . d. h.
Karlsruhe IVaSeaj , ltltlirstrag , I.

AMW des SüilisZet! ZlNeav ?Mtis ^
W IkISiig Illllli -i3Z --eiientj°. in >leiner Ueber -Ivils Isvö uchtskarte und

laset . einer Bildnis -
gn Ganztetnen Mark «u;i>

SeWHke des TvZzelislkien VellWeü
SMzMZLll MW » ZMeMls
Zum ^ i>jä .irigen üjeiteben bearbeliel vonVenid. Schivarz. 1918. In vornebmemEinband Mark t». -
Lu belieben durch alte Äuchbandtungen

und direkt von uns .

ttsssgnztr .

MW!!-? '«W

Heute letzter UM -

« «
liuvöernäe Millionäre

^

lwrgMs.
Ii
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das Handelsregister s Band V O .-Z . 1 ist zur
Maschinenbaugesellschast Karlsruhe in

^ rlsruhe eingetragene
auherordentlichen Generalversammlung

, °m Februar l92ij wurde beschlossen , das Grund -" Mial uni SMiv (Mi Mark durch Aufgabe von SVM
Ni- i " Inhaberaktien von je WM Mark zu erhöhen ,

Erhöhung hat stattgefunden . Die Aktien
«i!> u,il dem Anspruch auf Gewinnanteil <Di -
» ?^ de> für das Geslyästsiahr 1919/2t > einer
e ?. x .̂ " Vereinigung , die aus der Rheinischen
^ bttbank , Filiale Karlsruhe , der Firma Sal ,
^ vvenheimer jr . Sk, Co , in Cöln a . Rh , und der
^ Kktwn der Diskontogesellschast zu Frankfurt

znm Kurs von 125 °/o überlassen werden ,
der Ndeinischen Creditbank Karlsruhe

^ ' Uvrie Bereinigung mutz den alten Aktionären
b 5 neuen Aktien zum Kurs von lsa °/v derart an -
^ " en , datz auf jede alte Aktie eine neue bezogen

^ oen darf .
. ^ " «sprechend dieser Kavitalserhöhung wurde der

Latz uud der H 2 der Statuten geändert .
^ ^ Grundkapital beträgt hiernach HiUMWUMark" Ngeieilt in lv »U» Aktien von je liiuo Mark .

« arlSruhe . den 28 . Februar 1920.
Badistties Amtsgericht S z .

Lachiah-versteigerung
»^ . .Mittwoch » den !t. März l . I . , vorinittaas« vr , im Hause Durtacher Allee 8 , l Stock h >er :

, vollständige Bethen , l Waichkommode und
i Rachitisch mit Marmorvlatte . I Cosa , 1 Cbii -
wnniere . l Pseilerspiegel 1 Vertiko , 2 «schränke .
tKvmmode . l Schreiblisch . l ovaler und sonstige
S ' !che. l Waschtisch . 2 Spiegel . 4 S ' ühle mit hohen
Linien , g Rohrsessel , mehrere andere Stühle und
? »^ er , 2 Negulatcure . 1 Armbauduhr . I Bvdcn -
Lpv >ch. I Gashäugelicht , Fenster >. ekleidungen .
? >lder , l Kuchenschrank , 1 Kuwentisch . 1 Email -

^ » « e r^ünoe .
Karlsruhe , den 28. Februar 1920.

Der Vorsitzende des Ortsgerichks I.

Verein zur Belohnung
treuer Zienstbole«.

- Mitglieder unseres Vereins und die-
i" ?̂ <en h^ jigen Einwohner , welche dem Verein
Aurelen wollen , werden ersucht , ihre Anrnel »
! n der in ihren Diensten stehenden , in die-
r,7 ,J «bre zur Belobung oder Belohnung be-
^ >ttgt« n Dleristboten am

Die - Staq, den S . März ,
Mittwoch , den S . März und
Donncrstan , den 4 . März

von ia bis 12^ Uhr in dem städt Schul -
Kriegstraße 118 lLindenichule >„ in dem

Mmer Nr . 12, eine Treppe hoch, erste Türe"
Als . einzureichen .

»n^ ch Urmluh dieser Meldezeit werden andere
, !" ungen nicht mehr berücksichtigt .. ^cgch Vereinsstatuten können an Dienst¬

en . welche bis I . Juni ds IS . mindestens
. >>ihre ununterbrochen bei einer Herrschaft im^ enitx sind,

Preise (Belohnungen )
^ an Dienstboten , welche bis zum 1. Juli
e!» ' mindestens 3 Jahre ununterbrochen bei

Uer Herrschaft im Dienst « sind
schriftliche Belobungen

^ Eeben werden .
den Anmeldungen kmmen die nötigen

A^ ' scheine erhoben und ausgefüllt werden .
Arbei odex hxi der Rückgabe der Meldescheine

es im eigenen Interesse und zur Vermei -
von Weiterungen erwünscht , daß die

d»Ä Herrschaften zur Anmeldung möglichst
ksonlich sich einfinden .

^ cber die Dienstdauer der angemeldeten
Ii»; ^ tboten 'st bei der Anmeldung Nachweis zu

I- Me feierliche Verteilung der Preise und Be-
it^Agen wird in diesem Jahre am 21. Mai
N.N 'iden . worüber s. Zt . noch Näheres auf
b>rd

^ Wege , wie dieses Ersuchen , mitgeteilt

».schließlich benachrichtigen wir unsere Vereins »
^ Wieder , daß der VereinSdiener Georg En -
^

^ hier mit dem EinHUH der Jahresbeiträge

^
Aushändigung einer Quittung beauf -

^ >rlsru >he . den SS. Februar IVA ».

Der Verwaltnngsrat .

Grober WM !
Oeffenkl« Vorkrag

tn der FeithaUe i . kl . Saal lStadtgarten )
Donnerstag , den 4. März , abends ? ' /, Uhr . über

Die Wettrevolution
Untergang Babylons und der alten Well¬
ordnung im Lichte bibl. Prop zezeiungen
und der ewige Ivel friede. Völkerbund usw .

Redner : A . Dteuzel «
Notschalter von Ofsb , 18, 1 .

Eintritt S Mk . Galerie und Stehplav 1 Mk .
Kartenverkauf abends au der Kasse .

Niemand versäume »u komm «» .Freie Aussprache .
Karlsruher Lokal¬

bahnen .
Bekanntmachung.
Vom 1. März d , IS ab

erhöhen sich die ^ ,arij -
fäve lExvreszgut - . >stu <l -
und Eilgut -, im Wagen¬
ladung «- sowie im Tter -
verkehr um
ÄarlSrul >e,27, ^ ebr,1g2I >

Städtisches Rahn a « ,t .

Lesen Sie NUell
Freitag , den 5. Alärz

u . an hiesigen
AusAlagsSule » die

Anzeige
von der Bereinigung

Emiler WelsMer
Karlsruhe .

Auvermieten
Tausch

KliMlulje- Nesöell
Wer tauscht entfprech .

Wohnung gegen Dres¬
dener schone u . moderne
SZimmerivohnung ? An¬
gebote unter Nr « ?2S ins

aablattbüro erbeien

An gutem Sause »wei
schöu miibl . Zimmer , ev .
auch als Wohn - und
Schlafzimmer einaericht ..
nur an Damen zu ver -
miet . Westendftr , SS . IV .
Nnzus . v . 12—2 u . -I—7
Ubr .

^ Gut mSbl . Zimmer .
Gasbel .. nächste Nähe d .
Hauptpost , an nur solid .
Hrn . zu verm

^
Äu » fr .

^ Lcer - s . aerauu » ! ,es
Zsinmer auf 1, « vril zu
vermiet, . ev , Kochraum :
Vornblume » « , 7 l >.

Djn - ii . ZWiz mme !
au solid , Herrn zu per
mieten , Mathystr . AS,

:» töl »>iertea

. il -
soiort zu vermieten :

Sofienstrake v art .
L-chönmötli ^ rteS
orohes Zlimu r

ev Wohn - « u » -Schlaf -
Limmer mit elektr . Licht
l » ruhigem Haufe solort
oder später zu vermieten .' umannstrake 8 V,

Wer würde , um
Zwonasvermictuna zu
vermeiden , an rubtaeS
Ebevaar (Beamter !

Z Zimmer mit Klicke
oder Kochgelegenheit ab¬
treten ? Anaeb , u , Nr .
M WS T - Matth . s >b -

ohiiillig
2—3 Zimmer m . Stall

für 1 Pferd f . ruh . Ge¬
schäft von kinderl . Ehe¬
paar zu mieten gesucht :
kann auch auf 2 Zim -
merwohnuna im Zentr .
d . Stadt vertauscht wer¬
den , Angebote unt , Nr .
88S7 ins Taablattbüro .

s ? Immer - VVoknun8 im Lerliner
Züchbesten , mociern . tieie
Züljlsge , ^ ukux , ^ entralkei ^uiiß ,
>Vsi -m v̂aszerversoi ? unx -, 4 treppen ,
xesckmacltvolle lnnerlsusslsttunx ,
xessn 6 —8 Dmmervoiinune im
Karlsruher >VestvierteI , sonnixe I^ ee ,
ruliix , d » I<i ocier später , ^ nxedote
unter dir . S411 ins s ^ blattdüro erv .

GOGGAGO ^ » ZGOOES

^ Massiv gebaute 8

z Lagerhalle z
H größere , möglichst mit Keller , j
D in der Oststadt zu mieten ges.
M Aug . unt . Nr . 861S ins Tagblattbüro erb . ^

gellt Verlslllle
mit Einfahrt per sofort oder später
zu mieten gesucht Angebote unter
Nr . 8848 ins Tagblattbüro erbeten .

ÄMNM L

Kreundl . möbliertes
Mohn - u . Schlaf,immer .
separat . Nähe Karlstor
bevorzugt , per sofort ge¬
sucht . Angebote u . Nr .
8ZY ! IN S T aablattbüro .

Höherer Staatsbeam¬
ter sucht ein od . zwei

« » möblierte Zimmer
in aut . Hause mit Be¬
dienung u . elektr . Be¬
leuchtung . Angeb . mit
Preisang . unt . Nr . 8804
iuS Taablattbüro erbet .

Kür eine Anzahl

Schülerinnen
des ^ röbel - Seminars
vom Bad , Kranenverein
wird in der Nähe des
Schlößchens im Hafanen -

garien zu Ostern

Pension
ev . Aufnahme t .Familien

gesucht.

MuHen S;e Gell»
au ? ratenweise Rückzah¬
lung ohne Borlvclcn ,
Bauaeld u , Hypotheken ?
so wenden Sie sich an d.

Darlehenskasse
VN

Karlsruhe - Mühl dura .
Hardtstr . 14. lRückvorto

Jüngeres
NrsZlßii eil?

in dauernde Stel¬
lung von hiesiger
Gronsirma sofort
gesucht . Angebote
mit Gehaltsanspr ,
nnter Nr . 88SA ins
Tagblattbüro erb .

Miim -
LUierillliell

und

MmWen
Ikönnen fos emtreten j

Färberei
D . Lasch

Softenstrake Ä .

Tuwttgev
AllewmSdchen

a >!si ? a ! nei , Htrschstr .SSNaei , virlrNNr .SNtt ,

ZOtHöMüWev
für Limmer - unö Haus¬
arbeit aus IS . März ge «
»cht : Oehler . Herren -

strahe X Vaücn ,
Ehrliches , einfaches

Mädchen
welches flicken u , etwas
nähen kann , wird als
Zimmermädchen auf so¬
fort od IS , MSrz »es. :

Bäckerei Seeaer .
Uoftstxaf, ? 1? ,

Au ? l , Ävril wird eine
Köchin

aesucht . die auch etwas
Hausarbeit übernimmt ,
und ein

Zimmermädchen ,
das aut nähen u , bügeln
kann . Zu erfragen

Karlstrake 42.
Znvevlässiaes

Alleiuinädcken
für Küche n , Hausarb .
in kl. Haushalt für so ?,
aesucht . Borzuktell . bis
nachm . S Uhr :

Lco)inldstr , 34 . 2 . St .
MädÄeu

kür Küche u , Hausarbeit
per solort od , später ge¬
sucht : Doualasstr . 11,
S . Stock .

Gesucht besseres Mäd¬
chen für Haushalt und
zu Müder « :

II
Besseres Mädchen .

das selbltänd . einen gu¬
ten . kl . Haushalt führen
kann , sofort aesucht :

Gartcnstr, . M , S^ S ^ .
Ordentl . Mädchen

für den Haushalt wirb
a , IS , März od . 1 . Zlvril
aesucht :

gi , 7 < N
Zct, luwe lür meiiieu

aus S Person , beftchcnö .
Haushalt aus lS . März
od , I . April ein tüchtiges
Stäbchen . Krau Kull -
ma nn . Garteuftr . W - IN

Ein anständiges , solid .
Mädchen

tn geordneten Haushalt
zu einz , Dame aesucht ,
d , in Küche n , Zimmer -
re -iniaen erfahr , u , gute
Zcuau , besibt . auf IS ,
Mär , od , 1 . April . Nau .
Kar lllrak,e _ 6» ,

Ein ordentliches
Mädchen

für kl , Haushalt ob , eine
Laitssra « für ein . Stun¬
den des Tases aut los .
aesucht :

Kaller - Allee ZI . Z. St .
Tücktiae « . besseres

Madchen,
welches aut kochen kann ,
aelucht , Söder Lohn n .
gute Bebandla . Zweit -
mädcken vorhanden ,
D . Haaenauer . Meb -

qs ^ i , Maricnstrak !- 46.

Gesucht
fleißig , Mädchen , welches
im Kochen und de » üb¬
lichen Hausarbeiten selb¬
ständig ist , zu Kamilie m ,
Kmdern levtl . Fräulein
bei Familienattschlntzl .

Zeugnisse und Lohn -
ansprüche »Ü richten an

Krau Fabrikant
C . A . Grieshaber

.> riber a .
Ordenl .iches
Nvdchen

mit gnten Zenanisse «
wird per sofort gesucht .
Zu ersrage « Erbpri « -
zenstiakie S4 . im Eile » -
gxjchäst .

Gesucht ans sosort ein
Merl. WiW

zu kl . Familie bei gut .
Lohn u . » uter Behandl .
.Erieastr , >Ä , 1 . Stock ,

» Mia - s
Madchen,

das im Kochen bewan¬
dert ist . per lokort oder
lv , Mär » bei hob , Lohn
gesucht : Nagel . Händel -
sttqs, ? l ? .

vess .« W .
das kochen kann und die
Hausarbeit besorgt , geg .
ouen Lohn und aut «
lierpslegung in kleinen

»halt gesucht .

ädchen
sür Küche n . Haus zu
kl , Familie <2 Vers .) auf
IS , März aesucht :

stk p d sŜ s ^ _St ^

Mdchen
für Zeichen - , Pack -
u . Bügelabteilung

fucht
Dan »pswas -Ha » st.

Schorpp
Kaiser - Allee 37.

Suche eine Stüde für
Laden n . Haushalt .

Gutenberavlaö 3

od . Frau , im Kochen be¬
wandert . zur Aushilfe
sofort gesucht . Näheres
Häudelttr . 17 . 2 . Stock .

Gesucht für sofort « in

AtteiMMUN
oder eine Anshils « für
tätlich S Stunden nach¬
mittags :
. Mylifsstx . W ^ .St, .

Suche für sofort oder
l , ApM ein tüchtiges

Mädchen
das kochen kann u . et¬
was Hausarbeit über¬
nimm ». Hoher Lohn n .
ante Behandla , Zweit -
mädchen vorhand . Nähe¬
res bei Frau Kausmann .
Ludwinsplat ? M ,

Stütze gesucht
los . od . später f . Haus¬
halt . Zweites MSdche » ,
Waschfrau u . Büglerin
vorbanden .

Dr . med . R . Frank .
Landau . Lstrina 28.
Gesucht . .wird ein
2. lltädcheu

das gern selbständig ar¬
beitet . Neoelmäkla Fe¬
rien im Jahr .

Kröbel - Seminar .
Scklökcken im Falanen -

^ grten .
Für meinen »/« Jahr

alten aewnd . Junge «
suche ich weg . Krauklieit
meiner Frau liebevolle

ege
ter Far
ieres « >

in gnter Familie .
Näheres « arlstr . S bei

Schubert ro >,

Lehrmädchen
per iosor « gegen Ber -
glllnng gesucht ,

Schulihaus Simon ,
Katserltrahe 2U1 .

SNIlMlUI
zuverläsiiae . aelucht :

Stefanienftrake 40.

NN « W.
welche auch alle 4 Wochen
zusammen mit dem Mäd¬
chen d . Waschen d , Wäsche
besorgt , sür täglich tn den
Bormittagsltund .gcsucht .
0n . RlooS . Friedeustr . 8 .

Snche Monatssran
täglich von S— 12 Ubr .
Näheres zu erkr . Rbein -
strane S7 . 4 . St . . rechts .
Nl^ NdS ? Uhr ,

Gesucht >u > sosort .
1 MW

für vormitlags » nd
1 MenniWen

für dauernde Stellung .

Kaffee Bauer

Waschfrau
»es . : Sckillerstr . IS . II .

UMglMie
Seimretonchenr f. Ne -

gative sofort gesucht ,
Atelier Raul » » Peker .

Erbvrinzeuftrake 8.

für ciie Abteilungen

vsmen - u . Kindel ' - Konfektion

Papier - und 8cki - kibwsren

Veliltate88kn - u . Wui -Ltwaren

sucken wir tücklige . bi -anc elcunlliAS

Vorksuksrinnsn

Iil» t » lI» I>ll !MilIiIlI !>V ^ L ' « »
? erbönl >cke Vorstellung unter Vorls ^ e
von Zeugnissen von 9 — II i l̂kr vorm .

.

SMÄWS lülhtike und UWWge
Buchhalterin

in ein Bauaefchiist für sosort in die
Schweiz gesucht ,

Angebote erbeten an

Postsach 13S5S
Solothnru (Schweiz).

MUS' N.W» jSW
für Wirtsäzastsl 'etrieb
zum sofvltigen Emirilt

gesucht .
Lohn ISS Mk . bli freier Lt »Uion .

Städt. Arbeitoamk
s^ ack abteilung iür das
Hvtel - u . Wir >sgcw . rbe

Zähring , rstraste Nr . S ^ Erd ^ ^ »,
Bon aroker General - Anentur mit vo >>,gc » d

industriellem und Speichergeschäft wUd iüi >»cre ,
gut eingearbeitete , selbständige Straft atS

2. Vürovmstehsr
aeaen oute Entlohnnna lTarikklasse 2 > iokort ge¬
sucht , Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und
Ang . seitheriger Tätigkeit zu richte » au

General- Agentur im MMer Jever-
veMerungs AnjiM

Mannheim U «>, 12s .

rborln,eintrat, «

Sssene
Lehrstelle .

In « userer Grokhaud -
! un « i . Äolouia . niare «
ist siir « inen i « «gen
ü>iann « . guter « chul
bilvuna aus Ostern
« ine Lehrstelle ossen .

c. WNMerLks..
Ra «,solaer

A . S ttttliW
kann junger Mann aus
guter Familie und mit
entsprechend . Vorkennt¬
nissen am 1. April bei
hiesiger Papier - und
« chreibwarengroßhand '
lung eintreten .
Adresse zu erfragen im

Tagblattbüro .

Gewandter selbständiger

KomsWdeilt >l. Acsotliilislliii )
v« r sofort oder 15. März 192» gesucht. Angebots
uater Nr . 88SS ins Tagblatlbüro erbeten .

Welche Firma
übernimmt zu fabrizieien pat Masse » aitilel :
(Zigarettenspitze , Huiz , Aluniinium oi)er sonst.
Metall) sür die <> rank >nrter v̂iesse ,

Eilangebote unter Nr. 8656 ins Tagblatt-
bnro erbelen.

ISCis. iZUAlK ü
'

Ä
zur Mitvertretuilg einer aiisstrebeiiden Zages -
zeitung sür den Bezirk und Siadt Karlsruhe

osoper sosort gesucht ,
welche sich über

o !>e Provision , Herren ,
. olgreiche Tätigkeit a » S-

weiien können , belieben Zuschriften unter
«i . e . I3SZ aii Haaicnitei » A Boai « r »
Karlsruhe , einzureichen .

Welche Firma
übernimmt leicht zu sabrizieienden , paten ' ier^.
Massenartikel «Tabakdose , ve ^nicke . t od >xyd.)
für die frankfurter Meile Eilangebote unter
Nr. L855 ins Tagblatlbüro erbelen.

Die (Zelckickte äes
Dietkelm von Kuckenberg.

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte
von

Berthold Auerbach .
(23)

Zwölftes Kapitel .
z ^ Uch im Schicksal der Menschen gibt es ver -

« veiltches Aprilwetter , wenn neue Keime aus -
siEin Vries des von Neppenberger be -

Käufers meldete einen Verschub seiner
h ^ unst auf mehrere Wochen und ersuchte Diet -

wenn er früher verkaufen wolle , mit Pro -
liÄ "

." ch Hauptstadt zu kommen . Diethelm
sich aber dadurch nicht abhalten , im Wald -

h >̂ !' prahlerisch seine günstigen Aussichten zu
^

' künden . Er lies dann hin und her und hatte
al^ s die genaueste Fürsorge , und doch war
ledes Tun nur wie ein Nebeugeschäst , wie

>- gewaltsamer Zeitvertreib , bis es an die ein -
Waldhorn -

aufsorderte , mit aus die Jagd zu gehen ,
ex xs ^ und doch war sein Antlitz froh

j ^>annt , denn er erinnerte sich des bedeuten -
v n Pulvervorrats , den er im Hause hatte und
y ^ nch nun auch zu schicklicher Verwendung eig -

Als Diethelm beim Nachhausegehen in
x

^ Nacht an der Kirche vorüber ^am , erschrak
D - Mötzlich , da er hellen Schein durch die hohen
b^ chensenster blinken sah . Hat das eine Vor -
»>! eutung , daß die Kirche brennt ? Schon wollte
j laut rufen , als es ihm einfiel , dah das
Z , die Weihekerze war . die er selber aus der

mitgebracht : auf die Minute hin ist be-
!, -7^ et , wie lang dieses Licht brennt , und ist es
y/ver und findet keine Nahrung seiner Flamme

bann erlischt es , findet es aber nene weit -

Hinziehende , d» » n . . . Als Drr -thelm sich end¬
lich von den Knien aufrichtete , sah er wie ver¬
wirrt an sich herab , er konnte sich nicht erinnern ,
wie er niedergekniet war , es mußte das gegen
seinen Willen geschehen sein . Hast ' g verscharrte
er die Spuren seiner Knie im Schnee , und wie
er weiter schritt , verscharrte er jede Fußtapse
zur Unkenntlichkeit , und doch wagte er es nicht ,
geradeswegs heimzugehen, ' bald ängstigte ihn
der Gedanke , dah er entdeckt und verraten sei,
bald hatte er eine Angst vor seinem eigenen
Hanse , als ob die toten Wände wüßten , dah er
sie in Asche verwandeln wolle , und vorzeitig zu¬
sammenstürzen und ihn unter ihrem Schutte
begraben . Eine ruhelose Gewalt trieb Diet¬
helm immer weiter , als müßte er entfliehen und
hinter sich lassen alles , was ihn kennt und nennt, '
die Verwandten werden sich schon der Martha
und der Fränz annehmen , wenn nur er nicht
mehr da war , nur wehe tat es ihm , daß er ihnen
nicht Lebewohl gesagt , und Tränen traten ihm
in die Augen über seinen eigenen so jähen Tod ,
den er doch suchen mußte .

In dieser Nacht kämpfte zum letztenmal der
gute Geist Diethelms mit seinen schlimmen Bor¬
sätzen in gewaltigem Ringen , und eine über¬
raschende Wendung seines Denkens löste aus
einmal allen Hader, - dir bleibt nichts , als dich
selbst umbringen , das ist eine schwere Sünde —
oder Brandstiften , das ist auch ein Verbrechen ,
aber minder , unö du hast schon genug gelitten
für das , was du tun wolltest , du hast deine
Strafe vorweg empfangen , jetzt mußt du 's auch
tun . und du rettest dich und all die Deinen .

An der Gemarkung von Unterthailfingen
kehrte Diethelm um und kam , man kann fast
sagen , als hartgefrorener Missetäter heim .

Drei Tage ging Diethelm einsam und in sich
gekehrt umher ? er verstopfte jede Luke und jeden

Spalt auf dem Speicher und sagte sich innerNch
Wort für Wort alles vor , was er zur gefahr¬
losen Vollbringung zu tun habe, ' denn er ge¬
wahrte , wie sein Atem schneller ging bei dem
Gedanken an die endliche Aussuhrung , er wouie
sich vor sich selbst sicherstellen , um mit Umsicht
und ohne Leidenschaft und Hast , die leicht das
Wichtigste übersieht , zu Werke zu gehen .

Am dritten Abend kam ein Bote vom Kohlen¬
hof mit der Nachricht , daß die Kohlenhofbäuerin ,
die Tochter Marthas erster Ehe , krank sei und
nach der Mutter verlange . Diethelm erfaßte
dies schnell als eine erwünschte Wendung und
drang in ßnne Frau , daß sie sogleich abreise : er
wußte aber allerlei Ausreden , datz er sie nicht
selbst führte , er wollte dem Medard den Schlit¬
ten mit den beiden Rappen Übergeben , aber die¬
ser klagte über Schmerzen in seinem gebroche¬
nen Bein , und der Waldhornwirt war gern be¬
reit , die Base zu führen . Diethelm empfahl
ihm , bald zurückzukehren , da er morgen auch
verreisen müsse .

Als das Fuhrwerk mit Schellengeklingel da -
vonrollte . hob Diethelm die Arme hoch empor
und reckte sich wie zum Ausholen für eine
schwere Arbeit .

Spät tn der Nacht , als alles schlief , ging Diet¬
helm ohne Licht hinab in die Scheune , öffnete
den Kutschensitz , nahm die Kerzen sorgfältig her¬
aus , tat das Kienholz in einen Sack , den er sich
über den Rücken band , und stieg aus der Scheu -
nenleiler hinauf nach dem Speicher . In der
Mitte der gradaufstchenden Leiter , die er doch
tausendmal aus nnd ab gestiegen war . überkam
ihn Plötzlich ein Schwindel , daß er nicht vor und
nicht rückwärts konnte, ' er hing wieder wie über
einem Abgrund zwischen Leben und Tod , und
fast schrie er laut auf nach Hilfe , aber noch hatte
er Besinnung genug , zu überlegen , daß er sich

damit ins Elend stürze , und mit letzter Kraft
in sich hineinflnchend ^ stemmte er sich an und
kletterte behend von Sprosse zu Sprosse und
stand endlich keuchend auf dem oberen Boden .
Er legte jetzt alles nieder , wo er stand , ja , selbst
die Pulverfäckchen tat er aus der Tasche . Er
öffnete einen Laden , um das Mondlicht herein¬
dringen zu lassen , und saß lange ausruhend auf
einem Wollballen . Endlich verteilte er das
Kienholz in einzelne Schichten , die er zwischen
die Ballen legte , dabei sprach er fast laut vor
sich hin : „Dorthin die eine , dort die andere
Kerze und die dritte zwischen die aufgehobenen
Bretter , daß kein Licht nach außen scheint . Ich
muß sie kürzen , sie dürfen nur zwölf Stunden
brennen .

" — Jetzt hatte er Kienholz zwischen
zwei Ballen geworfen , aber es fiel so dumpf ,
er griff hinab , und ein Schrei des Entsetzens er -
tönte , Diethelm hatte einen haarigen Kopf er¬
faßt : er zitterte , daß die Bretter unter ihm
dröhnten , eine krallige Hand fakte nach seinem
Munde : „der Teufel , der Teufel ! " schrie Diet¬
helm und sank lantlos zu Boden .

„Meister , Meister , ich bin ' s "
, rief jetzt eine

Stimme , und Diethelm setze sich aus . War das
nicht die Stimme des Schäfers Medard ? Wun¬
derbar schnell war Diethelm gefaßt .

„Was tust du da ? du hast stehlen wollen , du
Zuchthäusler ?" rief Diethelm .

„ Und wenn auch , was danach ?" erwiderte Me >
dard spöttisch , „die Brandkasse bezahlt 's doch,"

Rasch schnellte Diethelm empor , und mit den
Worten : „Ich envürge dick du k ' iiinmer >va
lunk "

, warf er sich auf Medard , schleuderte ihn
nieder und kniete ihm auf die Brust .

lFortietzuug folgt .)



Mr . 02. Seite «

bilMbcitcr
I ein junger , kräftiger .
>kann los . eintreten .

Färberei
O . Lasch

Sosienstrafte W.
t^ raoeur -Lchrlin « .

Ein iunger Ätann m .
Zeichentalent findet bei
sofortiger Beraiit . sorg¬
fältige Ausbildung ,
Knnstaewcrbl . Werkstatt «

Ludwin Kolb .
Herrenstrake Z

MMMW
Z>ränlei » l40 I .s . auS

» nter ksam ., tüchtig tm
HauSha .lt , lowie Nähen ,
Biigcln ?e . . sucht vass .
Stelle . Anaeb . u . Nr .

i>rl . , w . schon etwas
nähen kann , sucht «»«eig¬
nete Stell « zum Erler¬
nen des Weinnähens .
Angebote unt Nr . 88S1
Ws . TMblattbiiro erbet ^

i? ran sucht Beschäftig ,
im Ziäben u . Klicken in
und auker dem Hause .
Näb . Martenstrahe kZ,
Seitenbau . 1 . Slock .

ZW/liMZker
<4 kleine Kinder ) sucht
Ncbcnbcschäkiia . . gleich ,
welch . Art . noch k Ulir
abds . Anaeb . unt . Nr .
Mi ? ins Taablatibiiro

verkito gO SWen -
ZsiieltenWegel

beides in Mahagoni .
zu ^ » 8ZN. - beziv . isu .—
zu oerkaufen : Garten¬
strane 57 4 St , l .

Ein Sitchens
'
chrank zu

v« rk . ll . l P . Zugstiesel .
Bachftr . 44 . S . . 2 . St ..
von S- ^ 5 U br nachmitt .

lMeMKM . .
4 Stühle da, .. zus . 70
l eich . Kindertisch W
l P . Gummischaftftiesel ,
Gr . 4Z . Schastl . 88 ew ,
amerikan . Fabrikat , fast
neu . zu 2lw l Paar
H .- Schnllrst .. Gr . 4» I4l .
mit Dovvelfoble . gut er¬
halten . zu 14l > ^ ver¬
käuflich :

Zoeben ist ersckiellen :

Karlsruher Tagblatt , DienStag . den S. Marz 1320

SHlMMWne
mit ficktb . Schritt sowie
Büromöbel gegen gute
Bezahlungzu kausen ge¬
sucht . Preisangebot « m .
Probeschriit unter Nr .
8-ZN jnö Taablattbüro .

Gut erhaltener
— Herd —

u kauf , gesucht . Angeb .
unter Nr . « 8l >8 i . Taa -

gweite « Blatt

kä « I . 5kwM . ( > 5r

VKV vlL

» artenstr . S7 . 4 M, ,

SivrelmMe
«Ideal » ist bill . verkäufl .Ä. Be»ler» Hühschstr. 2>«.

Fernsprecher 2N5tt .
iin vertan »!» !

Kochherde
eiugctrofse » . ittterner .
Serdl . S chüizenstr . ä :!—KS.

erd ,
bei » . neu . verk . villi « :

Nouncunäkcr.
„ , L? ssj >isIttnnc.L1.

Ein gebrauchter
— Herd —

zu verkaufen : auch ein
leer . Zimmer an allein -
kteb . Herr » zu vermiet . :

Steinbach .
Dnrlacker Allee 22

lZWMWMI
ßleittr -SUerin

«mvfiekll sich .
Woerth lPfalz ) ,

? udwinktrahe M .

MUe SMiöeliv
nimmt noch einige Kun¬
den an , auch Konfirma -
tionskl . Anaeb . u . Nr .
MI W ? ? a. ,blatth . ? rh ,

vttoyhilie
werden fassoniert u . ae -
waich . . Bordenbllte um -
aearbeitet und modern
aarLiert ." ildstr . 21 . III , r .

Aniarbeite » v Polster ,mvoel. sowie T>rto » a«tionen erledigt schnell¬
stens und billig .

Postkarte an Bier¬brauer. Akademiestr k>7.

öetniAiieik
»wrrnimml e. Geschäfts¬
mann. der i» der Me-
tallbranch « « inaerichiet .
für Fabrik »t . derqlei -
lbe« Betriebe « . A »«rb.
unter « » in » I «a>« ailbaiv eisten .
Tapezier -

arbeiten
s» w . Ankmach . d. Gard .
n D >koratioiren , Anf -
arb . v . Mal, . u Pollirr -
möbel . auch Neulies . der -
selllxn . libern . b . vünlt -
liän 't Bedienuna u . bill .
Bereckn .. den bell Aus¬
führung . entlorellxiid .

L?aaer in verlch neue»S<eai -Olxrmotr . Nutx-
bettrn. ,« verkaukn :

Emil ü^ allrr .Tave^ icrm Narlsrub«.
Leo » oldstras>c lS .

Elektrisch«Störungen
an Licht - , Kraft - und
Alarmanlagen beseitigt
schnell und billia

Friedrich Rockel .
Elektrotcchn . Installat .-

Gclchäst . Karlsruhe ,
Auaarienstrasie 49 .

Ein lanahaariaer

Schnauzer
Verlaufe ».

Gegen gute Belohnung
ab .ugeb .: Mariensir :i » .
Tcievhon !>I44 BorAu -
kaus inird acivain « I

Dcuticlic >>n »lmarige

Hündin
verlausen . Abzugeben
gegen Äielobnung Veo -
votdstrabe t . Bor An -
kauf wird gewarnt

Au verkaufen in der
Dnrlaii >crstrake ein

Wams MWus
mit s Mahnungen Ä 8
Aimmcrn . Ana . u . Nr .
8« W in » Taäblattb . erb

Polßcr -lSllriiitür ,
1 arok Sofa . 2 Sessel in
Kluhlesk ' iform . wie neu.
in erflklass. AuSfülirung
zu verkaufen . Händler
verbeten .

NiAaMti . 12 . , . « t.

,? u verkaufen ist ein
kleiner

Z>eder»vritschenwa «eu
mit Patentachlcn . Trag-
krast IS Ztr . bei Nlin -
gcniuk,. ?) orlltra >!c 14

Glinge georauchte

Herreli - Ährriiiitr
sowie Sahrradgnmn »!
billig zu verkaufe » .

Zänriiiaerktias !? 2 ^ , I.

oon 2S » » an . ferner ,
Schnvenstr . ?iki. '.' a !>en .

l Herrenfahrrad.
Marke »Deutschland .

»u verkaufen :

Stoss
^

sär einen Anzug
bat zu verlausen :

Oberl « .
Westendktr . 81 . oart .

Anzus . von 10— l Ubr .

Anzug ,
blauer , n . Marenao . fast
neu . billia abzugeben :

Auaarten str . 4 . vart .
Sckwar ^ Anzn «. Cuta

wau , sehr gut erb . , iiir
arok. stark. Srn . »ass.,
zu verkaul « n :
Garlc nttr 57 . Z. St . l

Soltiim . dklbl . neu .« r . 42—44. Pr . WS u».
»u »« rkaufen :

p« N, .
Diunrnmontcl . libw »..

s»n>. «le« Moraenklet»
sllr Vtras« »«« taoet. »n
»«rt. : K»r>

? . . VI, . i >l ^sli»i«rs« a» trl. ar«».
! Otti»ier »- jP«isI«,r »ck.blau. I O«si»ier»- lle >>«r-

rock. blau l OssUiers -
Helm u . l Milde, grau.
I Paar Lanaxtuilt -Sti «-
kt. alle? gut erhalten,
vrelbmert »u v« rkaulen .
Anznseb Dienstag von
U—12 u . S—S Ubr :
Kurvenstr. Il>, 2 Stock .

Burkaun
"

ien
^

«rst -
klassiaen. englischen

Gummimantel,für schlanke Kiaur, l78
vi » , dalelblt auch tadel¬
losen G « brock mil Weste
Angebote unt . Nr . 8878

>bbet ^
Kragen . Manschetten .

Kinderstrumose . l Paar
Halbschuhe , 88 . billia , u
verkaufen :

Akademiestr . M , 2 St .
Llavv-Z>?li»d«r.

Weite S7 , Clwmvagner -
alLler , Zink - Badeltubl .
zu verkaufen !' " 8 . St.IoNlft rafte 22

Wer wertvolle

Briefmarken
anzukauf . wlinlckt . mi >ae
seine Adr . unt . Nr . 8862

TgMgtllnir ? abgeben .
80 edw gut trockenes

«ich.- «Ich. und sorlenrs
N n «, v - l, .

Schnittware , akmnebcu .
Angebote unt . Nr . 885,8
ins Taciblat tbitro erbet .

lecnmscne

twcn5cnvi . L

Lin LeitrsA / !UM Xarlsruker öedauunZLpjAQ
von

krokessor » n cker technischen llochsckule

- IVeis Nurk 4 . — un6 20 °/» LuckkäQ6Ie5g .ufsckI » A z

Ü>> beei ^hen ckurch 6 >e Kuchh » n <ZIunxel > »ovis vom Verl »x !
L. I? . ^ iU1ei'scke ttokduckllsnMunx m . b . tt .

I^ ^rlSlUks i . L

Pl attbur o erbeten .
» ontrolSklisien
acbraucht .National . taust
Arid Tritschler . Karts -
rube . Krieasrrns,e » » >.

Möbel !
Aettsn . Diwan . Kau
teuit mit Eiurichiung .
« piegel u . Sonstiges .

W. Seiter ,
Sofienstrak e !!8 . 1.

Gebr . Schlafzimmer -
Einrichtung sow . 1 Ber¬
lik « u . «in Büffet für
Brnutvaar v . Privat zu
kauf , gesucht . Angeb . u .
Nr . S8S<! ins Taablatt ^ .

^ chla ztmmcr -
C » . richtunq

von Privai zu kaufen
gesucht . Anaeb . u . Nr .
8258 iuS Taablattb . erb

Z !I wssu gMt
Bett , Vertiko . Bnffet .

Schrank . Schreibtisch .
Nähmaschine . Angebote
unter Nr . 88<!1 i . Taa -
blat tbliro erb ete n .

Ein noch gut erhalt .
Diwan

gegen frilche Eier ge¬
sucht . Z » erfragen im
Taablattbüro .KlM

Vi » ano
lKlavierl für Schüler ,
sowie ein

Schrank
gegen gute Bezahlun «
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 8828
ins Taabla ttbüro erbet .

>/ > weis « mit oder
ohne Kasten zu kauf , ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr .
8877 ins T agblatt b . erb .

MMWue
»n kaufen « efncht .

»»ton»-«»'!»». »Allimli,.

» tzs SAwie >,Ui »»e . . A<e,iin « .
Sink . Blei . -«iotsnk .

Lnmpen. Strick- und Siliafwoke , Klasciiv !,Staniol. Kranen - u Robhaare . SZcke. aller An
Kell« kauft zu höchsten Tagespreisen
KerM ?. Aipern . Weidmann ö Co . ,Amalienitrafie :i7 . Tel. »72».

Äinreü u >e >s>en gus Wunsch a

« /i -t Av/ck/i <? Oos « ! « 5 » .

Sckck ,

ss/ZSüZe /Äs , / t/ < ^ i<

Fasse

RIMwtZRS

Wvssing , Kot ? uk ,
tZ v >, ^ tsissn ,

s >! e Lorten , unil felke

ksukt stäntiiz ru li ^ cksren si»?esflre >8en
54 . idsindez ' De !'

NSnlller eenslten VoiruHspreise .

ksuken ?
Kfiegssn .eid« unil »»millcke Wert-
pt>pici « , treinije (Zel ^so ten traten ,
tZo >6 uncl Silber) ^ köcksten Isjzes»
Icu , sen

V/ir delsikenz
ljnl snten , ( 10 6 un6 Zildersclimuclc bei
köciister V/erlsbüclmt ^u >

llankZLLekätt LsZzsükl : r »lunA
2H /Nar ^ gr » fsnstr » l! e 2a

xexenüber 6er ( Zexve >descuu >e . — lelepkon 3505 .

ZMlkkWiZ
gut trocken . 10 St . 12/20 ,
160 lang . 1l ^ ebiu 40 bis
7V niui starke Dielen ,
H ebm Eichen . 24 »» » .
verk . im ganzen . Ana . u .
Nr . 88 74 in.

'

und Häcksel
tu » erkaufen .
.lakob Schneider Ww « ..
Wbltina -' a . Sck l osistr 7

) uvans
u . Cbaisclonau «». orima
Onirl . vreiSw . »u verk .

Tavezier t îrieSbanm .
Ludwig - Wilheluistr . 11 .

Tc leokon 8VS7 .
Zu verkaufen ' 2tür.,

»ol . Kleiixrlchr .. 2 laub.
Betten mil Slott. u . Ma-
traven . Kiiäxngefchirr .

Leoooidstr . M . Borderb . ,
— —Ll>.U . ^ Kotfmano ,
A^ UHlttinrichlM
zu verkauf bei Herkers.
Waldbornstr . 4!>. 2 . St .

Rottweller ,
2iäbr.. lehr wachs ., gute
Strickmaschine »u v«rl. :Snielinae«.

a

MltMlgeM
zu veikauieni Iveöerbach -
strake ->7. Darlnnden .

Kanarienvogel,gut . Scbläa . , zur Zucht
geeignet , ebenso Zeisig
zu verkaufen :

-Ml^ t_r . 57 . 2 . St. . l.
ist koson abzugeben :
Sumboldtstr . 20. i> rev .

Dal . ein arilfi . Pzsten
neu « Kiste« , gehobelt ,
vnslciid siir Schreiner .

Prima Zahrrad - Gummj .
In - nnd AuSlands - «>>umini billig zu verkaufen

Werner » Sahrradhandtung . Scbüvenstrabe S8/SS .

I ) Ler » sta ^ unä
von 9— 6 ksufe icti ^ Atine aller i^rt,

sucli l.ocli ?skne

u .

ZreiMlIkte « . Slaiiii o .- mm 27S -

DeMal - CentrsIe
llotel „ (Zoläener Karpsen " , Ämmer 4.

l . u <lvvi8xplLt ? .

Noch ist es Zeit !
Nur Dieustag , d. S . «. Mittwoch , d . S . März

kaufe alte , auch zerbrochene

AalmZebjzse .
Bezahle nicht bis sondern pro Zahn mit echten Stiften

den reellen Preis von tk . S «» Mk .

Iiol ? brsn6stikte
60, ll>0, 140 Mk . und mehr je nach Größe.

Ankauf im Hotel „ Hum Bratwnrstglöckle "
vormittags Itt V Uhr

Eingang Adlersiraße ( Nebenzimmer rechts , Part.)

Käufe fortwährend
Möbel aller Art . ganz «
Haushalt . , einz . Stucke .
Bette » , Matr, , Bcttwerk ,
Sviegel . Angebote an

Lehmann .
Knegftrake S4 .

Goior > zu tainen ge >uw >:

« WWMtM
wenn auch defeki ov älte >
»»er„er. ? chi >ke >>?tr 5 ',II
Welche ZkiLllSe
verkauft Flüchtlingen
aeaen gute Bezahlung
besseren Ktnderuiaaen .
Gest Angebot « unier

8878 in » Ta .i ' ilatib .

Dezimalwage
zu kauf , gesucht . <Um -
tausch ac « . LcbenSmit -
telNäheres nn Tag -

Ein « ur erb . Rifsler ^
Neikzeüg zu kaufen «« -
sucht . Anaeb . unter Nr .
8^ 52 ins T agblattb . erb .

Drillmq ov °r
Doppelflinte

besser « Waffen sowi «

MMküseltsiW
oon Jä « « r zu hob . Preis «
>u kauten gesucht . An -
geboie unter Nr 8841

ns ? lablattbüro erbet .

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 8860
ins Taablattbüro erbcl .

Zn kaufen aeinckt :
feiner Cutawao . Sakko ,
Smoking od . fein . E . Ä-
rock - Anzua . einz . Stücke ,
Stiefel . Leibwäsche usw .
Angebote unt . Nr . 8849
ins Taablattbüro erdet .

W .i> !I. ! ll « lI .ei
»och aut «rkialten.

kür lSiäbria« Tochter.
ver sofort »» kaufen ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr.
8^ 1 ins Taablai tb . erb .
Kinderreiche Kam sucht

ei » »etr llonsirni.- idlcid
oder lonkt ein Alrid . w
dazu verivendb . ist . »n
kaufen . Anaeb . u . Nr .
M '>_ w ag MttMlS -

W SWkliillWiel .
aut erliaiten und leicht ,
sür mittl . Kiaur zu kgu -
fen gesucht Angebote
unter Nr . 8875 ins Tag -
^ .' üb 'iro erl ' ejm

"! l" jglke.
gut erb ., zu kaufen gel .
Angebote an Müller .
Lirlchstrake^ H,

Ein Paar reinrassige
Zuchtbaien ,

blaue Wiener od . Sil -
berhasen . gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 8872 ins
Taablattbüro erbeten .

MMlilM
aller Ari Kold T >Iber .
a ! ter Schmuck Edel¬
steine kaust und zahlt

>̂>> uvcUul » Pl >iie aus
An - n . Berkaulsaeich

N « « k a m
,>ri«drichovlav ? u .

Vanimstrahe n im Sotelevbon
Mfen - ,

Kanin -
u . a . Felle

kauft Karabanoff .
Zähringeritrafte 50.

liente n^ckt »erschieiZ n»ck kureer tlr» « >!keil mein
liebei Uann , nnzer x>iter V»i.er,Lruckl!r,LckvieAersohn ullrI !>letIe

k
^

riee ^ ricl ^ Vlaue
In» Xsmen cker üettlNuerncken Hinterbliebenen :

frau Lila Klaue , xeb . Ikoma.
Z? »r?sru>,e , 6en i . ly2<).'?r»verkaus : jaknstr. 24
Die Kee ' öixnnx kin6et Vonnerst ^ x um ! Vkr svttt .
Von 1'rauer'desucken un6 61umenspenäcn bittet man adrvveken .

s ^ ause

xett . Mei
Salon - n . Svcile - Her¬
ren - S <b! aizim «cr so¬
wie einzelne Stücke
ga» ze vousdaltuaaen

Betten BordLnge Tev-
oiÄe « I«

>i .- »,a « n Än - und
y?!>, k„ » sSacschäst . Zäh -

2» Tel 2 ^ 5,

ungl
Ich kaufe aetva >>e !ie

Kleid . . Wäsche
sow . « « brauchte sköbel
u . zahle Sie höchst . Piene
A . Ezrlen - ikki , Tel . 2lgl

^ ?arlgigfeustrgke ^'>>?arlnigfe » strgke 7

^ skls !
höchst « Preil « siir n «» e
u . aetr . Kleider . Unifor¬
men . Schuh «. Wäkid «.
I- ar5 inen . T «vvich « und
Zotten . Komme viinktl .
in ? SauS . Zuschriften
erbeten an S . Axclrad .
McniWNstr ,

8tt» ft !
Zahl « die höchsten Preise
kUr abgelegle Herren -
« ,d Damenileioer .
«^chnde. Sil« el. Asr-t,a,ge. Äiäiche und
V«»belsowie Schmnck-sachen

Postkarle genügt .
Komm « ins Saus .

lkailerstrake !i? un >41

? Mies
"

illt hölhitn ZllgMckt
für iämtlich « '̂ letalle .
At «- >! >srn und alle

Sorten Lumpen

kleiner t 5lechler,
RUvvurrerltr » 2. im Hos .
Handler « rbali « n Bor-

«ugsvreise .

Allmetalte
wie Zinn , Zink Biel.
MeNing . Noi » uk Kuo-
ser. Schroi u tÄukeilen .
Maschinen , sowie aanze

>> abrikeinrichiunaen
kaukt

Kenerstel »
Kalantiisliiike 2S .

T eleolio n I

Hl M
aKer Art

sowie Marder , Iltis u
yiichs « zahit die höchsten
Tagespreise
Leivjiqer Nelldaus

Ne er ,
Waldhornftrake 02 II .

anfe
Selt - und

Weinkarte
aller Art .

I . Stieber .
Markgrafenstr . lg .

Televbon IttM .

Zahle so viel
ftir Zalmgebisse , Pla . in ,

Akt - Gold u . Silberwaren
Sran PNliaer. Hirsch« rafte il . » Stock.

Achtung .
Kauf « fortwäftr « nd irden Posten Seid - ein »

Bettwäsche . Schuhe . Stiei«l» « leider und sonst
verschiedenes .

Iusten , An- u. Verkauf .

'
socZeL - ^ n ^ ei ^ e .

tteute krük 7 Ukr entscbliek n^cb
langem sci ^veren l.eiijen, unser lieber
Vsler, Llroüvuter unci LclivieAervstsi

i < 3r !

Oberpostsckskkner s . v .

vis tlZULMllkn ttiltwblisdsneit.
Ksrlsruke - Küppurr, I . i^är? IY20.
kee »6ixunx kiv<let ^ ittwoek nscdm . Z' /^

vom K»statleistr. !9 aus,

5tutt ^ l! er bSMile ?e !i üMge . !
(Zott 6em ^ Ilmscbti . en Kitt es xc-

ksllen , me ne l>ebe frsu , unsere treu-
b sor^te Nutler, Orotimulter , Sclivestei !
uncl 1°»nte

k^
NSU

« Mine kW !

xeb . vlrick
deute mittax I vlir n»ck längerem !
l^eiclen in äle evixe tleimat »b^urukea

Ksrlsrulie, 1 . NZr? 1920.
Die tr-luerniten tiinterdliedenen
^ . k ' . ^ lnAel , privstler , 8ok >enstr . l2 ^ !

tick . VVelnzckenIr unä frsv j
Karoltne , xeb .

friti un«j f»u>ille
Lilusrit t'iaxel unll t «uvllie
^ rwln VVelnsckenk

kner unli fe»u LIise,
^ed . Vein » ct>enle.

Die k>°eil»eunx kin6et am 5tltt»«>>, llk» !
Z klär, , »zcwnitt » >s Z Ukr , voll <>» krieäliol -
kspclte Lus sUltt

Koncwlen,ke,uelie an «t w6en
clsntcenc ! avtieleknt .

in jsiisr prsirlngs »tot» vorrätig
l ĉtce
u vV- ltis -r s

U
« leider

Schuh « . MSb «l . »> edern -
belten . Malraven sowie
g > nze SauSbaltuuaen
kauft kortwäkrcnd

?s. Silbermann .
Tel . 2S5I . Brunnenstr . l

Noch nie dagewesen !

WeMSMiiMsmise
für

platw,Zahngeblsse,Vrenn -
stifte , Kontakte usw .

§ AMS5TN , KudMr . ZZ . Laden .

MO WüMM
Kleider. Wäsche. Bchnlie. « orhänae , Feder¬betten, Sch -iiuck. auch ältere Möbel» Matratzen.
wenn auch defekt usw usw .

kacabanofs , Zührinzersiratzs 30.
Sernszirecher SUSl.

Ankauf
von Messin« . Kuvser .
Zinn . Zink . Blei . ali «S
Eisen . Malch « n . sowie
Keller - n . Speicherkram
zu den höchsten Preiicn .

Karl Weldeman « .
Kavellenstrake S2 .

Tclevbon 24W

Schmucksachen
alle , Art und

Pfandscheine
werden stets angelauit in

Wemtranbs
Au - u . Berlaussgeiliiäft

" ! r . »2 . ! ' '
l̂ronenr iel . ^ 717

Lumpen
Papier

Alaschen
Eisen

kauft

kübler ^ unn-n.
Televhon S >:42 .

Ausgekämmte

ZlMIIi » ?
, Infolge » roh . BedarkS
siir Kach - u . ^ nduktrie -
zwecke zahl « die neuen
Söchllvreile .

Oskar Deck «r
Haarbandlnna ,

Kaileritrak !« 3Z .

AlteGebii ^
Ictileailsivende <krbk » »
werden Wetwahreno >
aelaukt ^ Saldnrane
?>>nkerbaus 2

Gebisse .
zerbrochene una
>!tzende , sowie Holzbra
Ntt

' le Konlakie un »
Platin kaufe ich ZU v
stcn Tagespreisen -

I . Gelma .N' .
Zäbringerstiafte ^

Televiion 12^

c«Wel ! md NeA
allerArtzahlenIeblvPreiie -
Zilberbers
Karlsruh «, ^ >upvur ^ >.
ltras >« t7 . ^ « l - vln ' N .! ^
vager ! Slapoiirrern
Händler bekvinme" ,iie.
denl - nde Borzug?p^ 2»
MKZMÜ ?

Israel. Nelitiio ^
gesellschast .

Pnriinseiek - .
Mittivoch . S. Mj

' . hl.Abend .,ottesdi - " >'>' U°
Beg >nn der

Donnerstag .
Morgenaotlesd . ^ ! ^ il<
Nachm,.Gottesd.
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